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% Das Abonnement 
el dies mit Ausnahme der 
täglich erſcheinende 
unt betragt vierteljährlich 
fr Stadt Poſen 1½ Thlr., 
ganz Preußen 1 Thlr. 
2 24½ Sgr. 

A eſtellun gen 

Er alle Poſtanſtalten des 
und Auslandes an. 


Berlin, 27. April. Se. Majeftät der Konig haben Allergnädigſt ge 
Ur. f. Dem ordentlichen Profeſſor an der Univerfität zu Göttingen, Hofrath 
leid, den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe, dem Superinten⸗ 

a. D. Pfarrer Hübner zu Sundhauſen, im Kreiſe Langenſalza, und 
Amtmann Büſcher zu Bevergern, im Kreiſe Tecklenburg, den Rothen 
orden vierter Klaſſe zu verleihen; den bisherigen Geheimen Ober. Regie 
at) Elwanger in Breslau unter Beilegung des Charakters als Regie⸗ 

„Präſident zum Wice-Präfidenten der Regierung in Kiel; und den Kreis- 
tsrath Gefe in Lyck zum Direktor des Kreisgerichts in Kaukehmen zu 
5, men, 


Telegramme der Poſener Zeitung. 
Kt openhagen, 26. April Nachmittags. In unterrichfeten 
en wird auf das Beſtimmteſte verſichert, daß Dänemark bei 
en eventuellen Kriege zwiſchen Preußen und Frankreich die ſtrik⸗ 
alte Neutralität einhalten werde. 
\ was 


Die Pofener — 


Der Kritiker ſupponirt, daß, um den Umlauf der Fonds der 
Yun zu vermitteln und dieſelben möglichſt zu potenziren, ftatt der 
“ knoten, wie ſolche andere Banken zu dieſem Zwecke ausgeben, 
der Wechſel beliebt worden, — kommt hieraus auf den Unterſchied 
Scrat und Zettelbanken und rollt daraus ein ſehr grelles 
gew 


reckbild für die erſteren auf. Schon im Vorangegangenen ift nach⸗ 
ieſen, daß dieſe Suppoſition nicht zutrifft, indem das Statut 
eal⸗Kredit⸗Bank weit davon entfernt iſt, ſeinen Kapitalzufluß 
VER sweiſe auf den Wechſelumlauf zu baſiren. Alles was der 
— 2 er der Broſchüre hierüber von Seite 6 bis zum Schluß 
üb er Abhandlung geſagt hat, können wir daher mit Stillſchweigen 
ergehen. Wir wollen ihm jedoch die Aufklärung darüber nicht 

N denkt 3 bleiben, wie die Bankverwaltung ihr Kapital zu potenziren 

Zum die Rentabilität des Unternehmens zu ſichern. 

de lange fie mit einer halben Million arbeitet, wird ſelbſtver⸗ 
er Famobiltar⸗Kredit von ihr eine direkte Hülfe nur in 

mem Maße zu gewärtigen haben. Ihre Hauptthätigkeit 
bien auf Placirung von Hypotheken, Reinigung von 


un 4 


0 K . wie Inka 
oviſion. Sie wird bemwill gen 


bare Effekten, Perſonal⸗Kredite auf beſte Wechſel „in beſchränktem 


Umfan e“, Darlehn und Depofiten annehmen gegen pupillariſche 
Schertelungen, event. unter Ausgabe von Real-Kredit⸗ 
cheinen. 


Bei dieſem Punkte wollen wir Halt machen. 107 . 
N Unſer Kritiker hat ſchon vorweggeſchickt, daß die Chancen für 
e Real⸗Kredit⸗Scheine im Gebiet des Unerreichbaren liegen. Als 
do ies niederſchreiben mochte, war die Ausgabe ſolcher Papiere nur 
u fern in Ausſicht genommen. 
ho Der 22. Paragraph der Statuten gedenkt ihrer nur aus dem 
nalen Grunde, um für den künftigen Fall einer eintretenden 
bcausgabung von Kreditſcheinen einer Aenderung der Statuten 
Ar hoben zu ſein. Nach der letzten Reviſion des Statuts trat die 
tion, Kredit⸗Scheine auszugeben, beſtimmter hervor und in 
ſcoeneral⸗Verſammlung vom 11. d. M. erklärten fich, wie hier 
falle mitgetheilt worden, die Aktionäre einſtimmig für einen dies⸗ 
ſte gen Antrag unter dem Vorbehalt, die Endentſcheidung der näch⸗ 
neralverſammlung zu überlaſſen. . , 
10 Der Verfaſſer iſt nun freilich nicht der Einzige, der die Frage 
N ch dem Kurſe dieſer Papiere aufwirft. weil er ſich erinnert, daß 
ee Hypothekenbanken in dieſer Beziehung unerfreuliche Erfah. 
When 3 haben. Vielleicht find ihm aber die Urſachen da⸗ 
emd. 


en Wir haben ſchon früher auf den wichtigen Umſtand hingewie⸗ 
1 daß die Operationen der Realkreditbank, räumlich beſchränkt, 
Neuf einem mehrentheils bekannten Gebiete bewegen werden. 
Unt unterſcheidet dieſe Bank von anderen Hypothekenbanken — ein 
ken erſchied, der wohl ſehr augenfällig iſt. Um kurz zu ſein, bemer 
nn wir nur noch, daß die Real⸗Kreditbank ihre Kredit - Scheine 
a etwa mit einer Rente von 4 pCt., ſondern mindeſtens von 5 ½ 
statten würde, um fie glücklich mit Pfandbriefen und ähnlichen 
ei bieren konkurriren zu laſſen. Die Zuläſſigkeit und Erträglichkeit 
hoheren Zinsſatzes ift ja die Vorausſetzung, auf welcher über⸗ 
Nat, anze Inſtitut und feine Rentabilität beruht. Alsdann 
öde die 
ellen Glauben zu ſichern, deſſen Mangel den Kurs der Papiere 
duch ar Anſtalten geſchädigt hat. Das Mittel dazu liegt allerdings 
geht jo klar vor, daß darüber hier eine beſtimmte Andeutung 
hie en werden könnte; aber es giebt ſolche Mittel, die jedenfalls 


vi nerhalb unſerer Provinz zu ſichern. Iſt dies erreicht, ſo 

Ver ab nicht mehr ſchwer ſein, ihnen das Vertrauen der auswärtigen 

deten gewinnen. Es wird nur darauf ankommen, glaubhaft 
t 

N uhe Se der ſtrengſten Wahrheit gemäß ſei. 
er gc 

die heut auch die Beſchränkung des Hypothekenzinsfußes fallen und 


für ad, 
Ki. Möglichkeit, daß die Realkreditſcheine ſich auf dem Pari- 
n. aupten und dem Verkehr ein angenehmes Papier fein 


Wenn aber nicht? 


2 


ank dafür beſorgt ſein, ihren Kreditſcheinen denjenigen 


nach chen werden, den Kreditſcheinen das öffentliche Vertrauen zu- 
ft inn 


iren, daß der Inhalt der Scheine auf ſorgfältiger Prüfung | 
offnung, wir dürfen jagen, die Zuverſicht, daß in näch⸗ 
ute ſelbſt von dem offieidſen Organ unjerer Regierung befür⸗ 


Mobiliſirung des Realkredits größere Dimenfionen anneh⸗ 
giebt ebenfalls eine nicht zu unterſchätzende Grundlage 


Sombard⸗Krebite auf beleih | 


Sonnabend, den 27. April 1867. 


Toſener Zeitung 


Emiſſion von Bankaktien möglich. Dieſe Eventualität hat der 
Verfaſſer nicht ins Auge gefaßt. Sollte es aber, nachdem die Bank 
ein Jahr hindurch gewirtbichaftet, ihre Lebensfähigkeit dargethan 
und eine reſpektable Dividende vertheilt hat, ſo ſchwer ſein, eine 
neue Million Aktien zu placiren? Wir glauben nicht. Das Be⸗ 
dürfniß nach Anſtalten, welche den Hypothekenkredit vermitteln und 


Dann bliebe als Mittel der Kapitalserhöhung noch die weitere 


98. 


Suferate 
1½ Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
E ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


er gemeinſchaftliche Garniſon zu halten (% Preußen, / Luxem⸗ 
urger.) 

Iſt nach dieſen Vertragsbeſtimmungen der König von Holland 
berechtigt, Luxemburg mit der von Deutſchland unterhaltenen Bun⸗ 
desfeſtung an Frankreich zu verkaufen, gegen welches dieſe Bundes⸗ 
feſtung als Schutz dienen ſoll? 

Unterliegt das Beſatzungsrecht Preußens in der Feſtung 


heben, iſt bei der bisherigen Flucht der Kapitalien aus dem Grund⸗ Luxemburg einem Zweifel und kann der König von Preußen, der 


beſitz ein jo allgemeines und dringendes, daß dieſen Anſtalten ohne 
Zweifel eine günſtige Zukunft blüht. Das Streben der Kapital⸗ 
welt geht auf zugleich hohe und prompte Renten. Können die Hy⸗ 
8e dieſem entgegenkommen, jo werden ihnen die Kapi⸗ 
talien reichlich zufließen. Der Grundbeſitz aber wird zu höheren 
Zinsleiſtungen befähigt ſein, ſobald ihm ein dauerhafter und aus⸗ 
reichender Kredit geſtatte, die Produktionskraft des Bodens zu 
teigern. f 
0 Der Real⸗Kredit⸗Bank würde ſowohl in dem einen wie in dem 
anderen Falle ihre Zukunft verbürgt ſein, ſo lange ſie ſich unter 
vorſichtiger, gut geordneter Leitung befindet. Da fe nicht ein bloß 
ſpekulatives Unternehmen, ſondern die Vortheile ihrer Aktionäre 
mit den Intereſſen ihrer ſtillen Geſellſchafter und des grundbeſitzen⸗ 
den Publikums der Provinz überhaupt in Einklang zu bringen be⸗ 
ſtimmt iſt, ſo dürften ihr 115 Schwankungen ſelbſt in kritiſchen 
Zeiten erſpart bleiben. Daß ſie das Vertrauen der Aktionäre nicht 
täuſchen wird, dafür bürgt gewiſſermaßen ihre beiſpiellos billige 
Verwaltung. Die Beſorgniſſe unſeres Kritikers eriſtiren daher für 
uns nicht. — Mit dem von ihm ſelbſt aufgeſtellten Projekt werden 
wir uns in der nächſten Nummer beſchäftigen. 


Luxemburg und die Verträge. 


Im Jahre 1813 vertrieb der preußiſche General Bülow die 
Franzoſen aus Holland und führte den Erbſtatthalter Prinz Wil⸗ 
helm von Oranien dorthin zurück. Durch den Pariſer Frieden und 
die ſpäteren Staatsverträge wurde das Königreich Holland geſchaffen 
und das Herzogthum Luxemburg mit demſelben vereinigt. Die 
hierauf bezüglichen Beſtimmungen lauten, wie folgt: 

Art. V. des Friedens zu Paris vom 30. Mai 1814: 
7 Holland, welches unter die Herrſchaft des Hauſes Ora⸗ 
nien geſtellt wird, wird ei ines Gebiets e 
Titel und Ausübung der Souveränetät dürfen in keinem 
Falle einem Fürſten übertragen werden, der eine fremde 
Krone trägt oder zu tragen beſtimmt iſt.“ \ 

Art III. des Vertrages vom 13. Mai 1815, geſchloſſen 
zwiſchen Oeſtreich und den Niederlanden zur Ausführung des 
Pariſer Friedens und um ein gerechtes Gleichgewicht in Europa 
herzuſtellen: a 

„Der Theil des alten Großherzogthums Luxemburg in den im 

folgenden Artikel feſtgeſetzten Grenzen wird ebenfalls dem 

Oberhaupt der vereinigten Provinzen, jetzigem Könige der 

Niederlande überlaſſen, um von ihm und ſeinen Nachfolgern 

in vollem Eigenthum und Souveränetät beſeſſen zu werden. 
Das Großherzogthum Luxemburg bildet einen der 

zum deutſchen Bunde gehörigen Staaten und der Fürſt, König 
der Niederlande, tritt in dieſen Bund als Großherzog von 

Luxemburg mit allen den Vorrechten und Privilegien ein, 

welche die andern deutſchen Fürſten genießen. Die Stadt 

Luxemburg wird unter militäriſchem Geſſchspunit als Bundes⸗ 

feſtung angeſehen. Der Großherzog ſoll das Recht haben, den 

Gouverneur und Kommandanten dieſer Feſtung zu ernennen 

unter Vorbehalt der Beſtätigung der vollziehenden Gewalt 

des Bundes und unter den andern Bedingungen, die nöthig 
erachtet werden, in Gemäßheit der künftigen Verfaſſung des 

Bundes.“ 2 

Art. II des Vertrags vom 12. März 1817, geſchloſſen 

zwiſchen dem Könige der Niederlande, Herzog von Luxemburg 
einerſeits und Oeſtreich, Preußen, Großbritannien, Rußland ande⸗ 
rerſeits: 

„Da ein Theil der von Frankreich zu zahlenden Kriegsent⸗ 
ſchädigung nach Artikel IV. des Vertrages, Paris, den 20. 
November 1815 dazu beſtimmt iſt, die Vertheidigungslinie 
der mit Frankreich grenzenden Länder gemäß der unter den 
alliirten Mächten ſtaktgefundenen Verabredungen zu befeſti⸗ 
gen, ſo erhält hiervon der König der Niederlande, g 
von Luxemburg, zu dieſem Zwecke die Summe von 60 Mil⸗ 
lionen Franken. Se. Majeſtät der König der Niederlande, 
Großherzog von Luxemburg, verpflichtet ſich, dieſe Summe 
für die zur Vertheidigung der Grenzen ſeiner Staaten noth⸗ 
wendigen Arbeiten zu verwenden, gemäß den von den alliirten 
Mächten in dem Konferenz-Protokoll vom 21. November 
1815 aufgeſtellten Syſtem.“ | 

Art V. ebendaſ.: 

S. M. der König der Niederlande, Großherzog von Luxem⸗ 
burg, tritt dem Könige von Preußen das Recht ab, den Gou- 
verneur und Kommandanten von Luxemburg zu ernennen 
und willigt darin, daß ſowohl von der ganzen Garniſon, ſowie 
von jeder Waffe / aus preußiſchen, / aus niederländiſchen 
Truppen beſteht.“ oral | 

Ign dem Frankfurter Territorial-Rezeß vom 20. Juli 1819 
ſind die vorſtehenden Beſtimmungen über die Beſatzung und das 
Kommando in Luxemburg wiederholt und es heißt darin u. A.: 
„Der König von Preußen und der König der Niederlande als 
Großherzog von Luxemburg ſind übereingekommen, um auf die 
inan Weiſe für die kombinirte Vertheidigung 
ihrer reſp. Staaten zu ſorgen, in der Feſtung Luxemburg 


jetzige Schirmherr von Deutſchland dies Recht aufgeben? 
Dieſe Fragen möge hiernach Jeder ſich ſelbſt beantworten. 


Deutſchlanu d. 


Preußen. A Berlin, 26. April. Nach den neueſten 
Anordnungen wird der Landtag vom Könige in Perſon eröffnet 
werden. enn die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ berichtete, daß 
Graf Bismark die Thronrede verleſen werde, ſo darf man bei der 
Stellung des Organs zur Regierung annehmen, daß daſſelbe nicht 
blos eine Vermuthung mitgetheilt habe, ſondern daß wirklich eine 
ſolche Abſicht beſtanden, die jetzt aber eine Aenderung erfahren hat. 
Der Entwurf der Thronrede, welcher ſo abgefaßt war, wie er ſich 
zur Verleſung durch den Miniſterpräſidenten geeignet hätte, wird 
nunmehr den nöthigen Abänderungen unterworfen werden. Daß 
die Rede die gegenwärtige politiſche Lage berühren werde, ſteht nicht 
zu erwarten, da ſchwerlich bis zum Tage der Eröffnung des Land⸗ 
tages die Situation eine größere Klarheit gewinnen wird. Ein 


Anderes wäre es natürlich, wenn plötzlich bis dahin neue und ent⸗ 


ſcheidende Momente zu Tage treten würden. — Die Nachricht, daß 
eineidentiſche Erklärung von England, Rußland und Oeſtreich 
in der Luxemburgiſchen Frage hier abgegeben ſei, iſt unbe⸗ 
gründet. Ueberhaupt iſt es irrthümlich von vermittelnden Mächten 
zu ſprechen. Es liegt für die nicht betheiligten Mächte nur Veran⸗ 
laſſung vor, über ihre Stellung zu den Verträgen von 1839 ſich 
auszuſprechen. — Von Hamburg aus wurde dieſer Tage berichtet, 
es ſei die Anordnung getroffen, daß politiſche Depeſchen, welche aus 
dem Gebiete des Norddeutſchen Bundes nach einem außerhalb des⸗ 
ſelben gelegenen Orte aufgegeben würden, zuvor der hieſigen Cen⸗ 
tralſtelle mitgetheilt werden müßten. Auf Grund zuverläſſiger 

i n ich verſichern, daß irgend welche die bisherige 

ienſtordnung beſchränkende oder Ausnahmsbeſtimmungen nicht 
erlaſſen find. — Der Geh. Poſtrath Stephan hat jeine Verhand⸗ 
lungen mit den thüringiſchen Regierungen wegen der neuen Ver⸗ 
träge, welche durch den Uebergang der Tarisichen Poſtverwaltung 
an Preußen nothwendig geworden ſind, beendet. Das Arrange⸗ 
ment kann als getroffen bezeichnet werden. Die Entwürfe zu den 
Verträgen liegen vor und werden hier von den betreffenden Mini⸗ 
ſterien einer Prüfung unterzogen. Man hofft in 14 Tagen das 
Werk beenden zu können. 

Berlin, 26. April. Wenn es allerdings in erſter Linie die 
Abſicht der Regierung war, den am Montag zuſammentretenden 
Landtag lediglich mit der Reichsverfaſſung zu beſchäftigen, ſo hö⸗ 
ren wir, daß man Erwägungen näher getreten iſt, welche wenig⸗ 
ſtens die Moͤglichkeit der Einbringung weiterer Vorlagen, deren 
Erledigung wünſchenswerth erſcheinen möchte, nicht ausſchl ießen. 
Jedenfalls iſt eine Entſcheidung darüber noch nicht getroffen; es 
ſcheint, daß wenn weiteres Material vorgelegt werden ſollte, das 
vom Finanzdepartement aus geſchehen würde. — Die Herrichtungen 
für das Abgeordnetenhaus im Konzertſaale des k. Schauſpielhauſes 
find noch nicht beendet. In dem Vorſaale wird ſich die Reſtaura⸗ 
tion befinden, der Apolloſaal iſt in zwei Zimmer umgewandelt, der 
kleinere Raum ſoll als Präſidialzimmer, der größere als Leſezimmer 
benutzt werden, aus welchem man alſo direkt in den Sitzungsſaal 
gelangt. Das ſtenographiſche Bureau befindet ſich im zweiten Stock 
in dem ſogenannten Büſtenſaale. Auch für die Poſt⸗ und Bureau⸗ 
Beamten ſind Räume beſchafft worden. Die geſammten Fraktionen 
des Abgeordnetenhauſes treten am Sonntag Abend zur Vorbeſpre⸗ 
chung zuſammen; nach hier verbreiteten Anſichten will man fo ſchnell 
wie moglich die Konſtituirung vornehmen, um ſich über die Stel⸗ 
lung zu der allerdings ſtreitigen Frage wegen der, für die zweite 
Leſung der Vorlage forderlichen Friſten zu verſtändigen. 

Die ſchauluſtigen Berliner haben durch die Vermählungs⸗ 
feierlichkeiten geſtern und heute manchen Genuß gehabt. Ge⸗ 
ſtern waren es namentlich die in der That mit verſchwenderiſcher 
Pracht ausgeſtatteten königlichen Wagen und die reich geſchmückten 
Pferde, deren der Marſtall 110 Stück geſtellt hatte, welche die 
Schauluſt befriedigten. Das neuvermählte Paar legte den Weg 
von der Kirche nach dem Schloſſe in einem für derartige Zwecke 
eigens hergeſtellten (neuen) Krönungswagen zurück der dem Fabri⸗ 
kanten einen Preis auf einer der letzten Induſtrie⸗Ausſtellungen 
eingetragen hatte. — Das neuvermählte Paar und die engeren Fa⸗ 
milienkreiſe fanden ſich dieſen Morgen im kronprinzlichen Palais 
zuſammen. Um 10½ Uhr fand der Kirchgang ſtatt. Die Hed⸗ 
wigskirche war bis auf den letzten Platz ſchon am frühen Morgen 

efüllt und wie geſtern bemerkte man in ihren Umgebungen zahl⸗ 
reiche Gruppen. Der Graf von Flandern und ſeine junge Gemah⸗ 
lin fuhren in einem ſechsſpännigen Galawagen, welchem ein königl. 
Stallmeiſter voraufritt, der Prinz trug heute zur großen belgiſchen 
Uniform das Band des Schwarzen Adlerordens, die Prinzeſſin er⸗ 
ſchien in einer lila Seidenrobe, mit einem weißen Umhang und in 
einem lila Hut. In zweiſpännigen Equipagen begleiteten J K. 
Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin, die 
Mitglieder e Fürſtenfamilie und der König der 
Belgier die Neuvermählten in die Kirche, wo der Fürſtbiſchof von 
Breslau, Dr. Förſter, eine ſtille Meſſe las. Nach der Kirche be⸗ 


———ꝛꝛtðir̃—. ——— — . — 


ier reſidirenden prinzlichen Familien und zur Königin⸗Wittwe 
nach Charlottenburg. 

Bei dem geſtrigen Hochzeitsdiner im k. Schloſſe brachte — wie 
auch die Morgenblätter ſchon berichten — Se. Maj. der König das 
Hoch auf das neuvermählte Paar aus. Dies Hoch erwiderte der 
König der Belgier mit einem Toaſt auf Se. Maj den König 
und das preußiſche Königshaus, worauf die preußiſche National⸗ 
hymne geibiel wurde. — Heute fand im königl. Palais Dejeneur 
dinatoir ſtatt. Um 7 Uhr Abends empfängt der König der Belgier 
und das neuvermählte Paar im k. Schloſſe und zwar in der Bilder⸗ 
gallerie das diplomatiſche Korps daran ſchließt ſich in dem Ritter⸗ 
ſaale und den Paradekammern die Cour. Darauf findet im wei⸗ 
ßen Saale Hofkonzert ſtatt, bei welchem die königl. Sängerinnen 
Jachmann, Harriers⸗Wippern und Edelsberg, die k. 
Sänger Niemann, Salomon und Fricke mitwirken. Das 
Konzert ſchließt nach 10 Uhr und dann folgt für die königl. Fami⸗ 
lie, die belgiſchen und die übrigen fürſtlichen Gäſte Souper in der 
neuen Gallerie und für das Gefolge in den braunſchweigiſchen Kam⸗ 
mern. Morgen erfolgt die Abreiſe der belgiſchen Gäſte 

— Man ſchreibt auswärtigen Blättern von hier: Bei einem 
etwaigen Ausbruch des Krieges würde ſich Preußen nicht nur in 
militäriſcher Beziehung, ſondern auch in pekuniärer Hinſicht in viel 
günftigerer Lage befinden als Frankreich. Die einmaligen Koſten 
der Mobilmachuag ſämmtlicher 12 Armeekorps betragen 30 Mill. 
Thaler. Bis auf 2½ Mill. Thaler liegt dieſe Summe in Silber⸗ 
thalern ſchon ſeit Herbſt vorigen Jahres wieder als Staatsſchatz in 
den Kellern des hieſigen Schloſſes. Zum Unterhalte der mobilen 
Armee reicht die eben ausgeſchriebene Anleihe von 33 Mill. Tha⸗ 
lern für ſich allein auf 4 Monate aus. Weiter ſtehen aber noch 
au Dispoſition des Finanzminiſters über 15 Mill. Thaler Eiſen⸗ 

ahn⸗Effekten und 14 Mill. in Wechſelform realiſirbare Steuer⸗ 
Kredite. Endlich kann Herr v. d. Heydt für die Naturalverpfle⸗ 
gung der Armee mittelſt Bons ſich auch das geſammte Kommunal⸗ 
Vermögen des Landes nutzbar machen. 

— Eine offenbar auf öſtreichiſchen Inſpirationen beruhende 
Mittheilung des Wiener Korreſpondenten der „B. H. 3.“ giebt 
über den bisherigen Gang und den jetzigen Stand der Luxemburger 
Frage eine Reihe von Daten, die in allen irgend weſentlichen 
Punkten genau ſein dürften. Der Korreſpondenk ſchreibt am 29. 
April: 


. ſich die Neuvermählten zu den Majeſtäten, zu ſämmllichen 


Niederlande, welcher das Großherzogthum Luxemburg an die Krone Frankreich 
cedirte, war formell paraphirt und harrte nur noch der Unterzeichnung durch 
die beiden Souveräne, als Preußen mit Bezug auf das ihm in der Feſtung 
Luxemburg zuftehende Beſatzungsrecht gegen ſeine Perficirung Einſpruch erhob 
und damit die Frage zu einer euͤropäiſchen ſtempelte. Schon damals glaubte 
Oeſterreich ſich verpflichtet, eine Vermittlung zu verſuchen, und es mag ſein, daß 
es für dieſe Vermittlung, der damaligen Sachlage entſprechend, die Abtretung 
Luxemburgs an Belgien und eine aequiparirende Abtretun wagte Gebietes 
an Prankreich vielleicht nach Maßgabe des franzöſiſchen Beſitzſtandes von 1814, 
als Grundlage aufgeſtellt. Aber die Sachlage änderte ſich alsbald, als Kaiſer 
Napoleon erklärte, daß ihm die Erwerbung Luxemburgs nur Mittel zum Zweck 
fei, daß er nur deshalb Souverain von Lugemburg zu werden beabſichtigt habe, 
um in Ausübung eines zweifelloſen und nach Au If des deutſchen undes 
in keiner Weiſe mehr beſchränkten Souverainitätsrechts die preußiſche Beſatzung 
aus Luxemburg zu entfernen, daß er aber von der Erwerbung Luxemburgs in 
demſelben Augenblick Abſtand nehme, wo Preußen die Zurückziehung einer Be⸗ 
agung anordne, für welche es jetzt keinen Rechtstitel mehr geltend zu machen 
abe. Mit dieſer Erklärung war, wie geſagt, die Sachlage vollſtändig verän⸗ 
ert. Es konnte ſich nun nicht mehr um eine Compenſation für das nicht er⸗ 
worbene Luxemburg handeln, ſondern einfach um die Erörterung einer reinen 
Rechtsfrage, der Frage, ob Preußen auch jetzt noch ein Recht der Beſatzung in 
Luxemburg habe oder nicht, und hiernach hat denn auch die öſtreichiſche Ver⸗ 
mittlung nach einer anderen Grundlage ſuchen müſſen, die ihre Spitze nothwen⸗ 
dig weſentlich gegen Berlin kehrt. Was übrigens von engliſchen Vermittlungs- 
Vorſchlägen, die bald in Paris abgelehnt, bald von der ö ſtreichiſchen Vermitt⸗ 
lung gekreuzt fein ſollen, gemeldet worden, iſt durchaus unrichtig. England hat 
niemals einen a Vermittlungsvorſchlag aufgeftellt, ſondern ſich je» 
derzeit darauf beſchränkt, die öſtreichiſchen Borfchläge im Allgemeinen zu un⸗ 


terſtützen. 

65 iſt bereits telegraphiſch gemeldet worden, daß Graf Tauffkirchen in 
Berlin für den Suden nicht ſowohl eine politiſche als vielmehr in erſter Linie 
eine handelspolitiſche Miſſion zu vollziehen und gewiſſermaßen als Entgelt für 
die Schutz und Trutzbündniſſe, des vorigen Jahres, eine Reihe von Konzeffto- 
nen auf dem Gebiete der materiellen Intereſſen zu erwirken hatte; es iſt eben⸗ 

alls ſchon telegraphiſch gemeldet, daß dieſe Miſſton von Erfolg geweſen und 
aß 50 dem Gebiete der materiellen Intereſſen der Süden und der Norden von 
Deutſchland ſich in Zukunft noch weit näher ſtehen werden, als das Verhältniß 
der bisherigen Genoſſenſchaft im Zollverein es bedingte. Eine Miſſion nach 
Wien von bayriſcher Seite hat dagegen Graf Tauffkirchen nicht gehabt, fon- 
dern man ſcheint ihn einfach von preußiſcher Seite beſtimmt zu haben, hier zu 
e ob ein gewiſſes Maß von Konzeſſtonen — im Weſentlichen den alten 
adowitz ſchen Gedanken eines geeinigten Geſammtdeutſchlands und eines Bun⸗ 
des dieſes Geſammtdeutſchlands mit der öſtreichiſchen Geſammtmonarchie wie⸗ 
der aufnehmend — Ausjicht habe, in dem vorausgeſetzten Konflikt Oeſtreich auf 
Preußens Seite zu ziehen, Graf Taufftirchen hat ſich jo raſch und jo vollftän« 
dig überzeugen können! daß am allerwenigſten dieſe, daß aber vorausſichtlich 
auch keine andere Konzeſſion für Oeſtreich beſtimmend ſein werde, aus einer 
Neutralität herauszutreten, die allein “in die Möglichkeit biete, für die Erhal- 
tung des Friedens wirkſam thätig zu ſein, daß er nur den Zipfel der Vorſchlaͤge, 
deren Träger er geweſen, hier hat blicken laſſen und die Vorſchlage ſelbſt in der 
Taſche behalten hat.“ 3 “ 9 
Die Regierung von Luxemburg hat, da die Geſandten des Kö⸗ 
nigs von Holland die Intereſſen des Großherzogthums ferner nicht 
vertreten werden, die Herren Jonas, Staatsrath, und Föhr, Richter, 
zu luxemburgiſchen Geſchäftsträgern, den erſteren für Paris, den 
anderen für Berlin ernannt. 0 Ban 
— Zur Luxemburgiſchen Frage bringt das in dieſen 
Tagen erſchienene Aprilheft der von Heinrich v. Treitſchke und W. 
Wehrenpfennig herausgegebenen „Preußiſchen Jahrbücher“ einen 
leſenswerthen Artikel, welchem wir Folgendes entnehmen: 
„Der Verkauf Luxemburgs ſceint eine vollendete That⸗ 
jache zu ſein. Beim Abſchluß deſſelben kann es dem holländiſchen 
Kabinet nicht verborgen geweſen ſein, daß die ernſteſten Gefahren für 
Holland heraufbeſchworen würden, wenn es ſich mit Frankreich ge- 
en Preußen verbündete, wenn es als Territorialherr auch der 
tadt Luxemburg durch Verkauf des geſammten Territoriums Preu⸗ 
ßen zu nöthigen unternähme, ſeine Garniſon aus Luxemburg ir 
rückzuziehen und damit ein Beſatzungsrecht aufzugeben, welches ihm 
nicht bloß der deutſche Bundesvertrag und der Vertrag mit Holland 
vom Jahre 1817, ſondern bereits der erſte Pariſer Frieden vom 
Jahre 1814 zugeſprochen hat. Es kann dem bolläudiſchen Kabinet 
eben jo wenig entgangen ſein, daß es durch die Ceſſion Luremhurgs 
an Frankreich die Umklammerung Südbelgiens durch franzöſiſches 
Gebiet herbeiführt, daß es damit die belgiſche Frage aufwirft und 
ſomit nicht bloß Preußen, jondern auch England zu ſeinem Gegner 
macht. Wir meinen nicht, daß man dies im Haag überſehen habe, 
ſondern daß man mit vollem Bewußſein jein Geſchick an Frankreich 


Ein Vertrag zwiſchen dem Kaiſer der Franzoſen und dem König der 


— y 


geknüpft hat und knüpfen wollte. Der Verkauf Luxemburgs hat kei⸗ 
nen Sinn, wenn das Haager Kabinet nicht zugleich einen Thei⸗ 
lungsvertrag mit Frankreich über Belgien abgeſchloſſen hat, für den 
Fall, daß die Ceſſton Luxemburgs den Krieg zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland herbeiführte. Dieſer Theilungsvertrag wird ſtipuliren, 
daß A Belgien an Frankreich, das nördliche an Holland 
fällt. Man wird ſich dabei der Hoffnung hingegeben haben, daß 
England gegen eine Abmachung die Brügge, Gent, Mecheln, M 
richt und vor allem Antwerpen bei Holfand beließe, kaum etwas 
einzuwenden finden würde.. f 4 

— Die in Senjationd-Enten ſtets ſehr fruchtbare „Indépen⸗ 
dance“ bringt folgende Mittheilung aus Paris „Frankreich ſetzt drei 
Armeen in Bewegung: 200,000 Mann unter dem Kaiſer, Mac⸗ 
Mahon und Bazaine marſchiren direkt auf Berlin, eine andere 
Armee unter Canrobert ſoll am Oberrhein operiren und eine andere 
Armee unter General Palicao an der Elbe ausgeſchifft werden 
(warum nicht gleich am Humboldt-Hafen ?). 427,000 Mann mit 
700 Geſchützen und 320 der neuen tragbaren Kanonen ſollen marſch⸗ 
Era fein. Italien ſtellt dem Kaiſer 7 Panzerſchiffe und 60,000 

ann. 

— Der Kultusminiſter v. Mühler hat unlängſt bezüglich des 
Religionsunterrichts an jüdiſchen höheren Schulen 
an den Magiſtrat in N. folgenden Beſcheid erlaſſen: 

„Dem Magiſtrat erwidere ich auf die Eingabe vom 22. November v. J., 
daß der jüdiſche Religionsunterricht in den Lehrplan der dortigen höheren 
Schulen nicht . werden kann. Daß derſelbe den jüdiſchen Gum⸗ 
naſtal, und Realſchülern außerhalb der gewöhnlichen Schulzeit im Lokale beider 
Anſtalten ertheilt werde, it zuläffig und bedarf meinerfeits keiner beſonderen 
Genehmigung. Die beiden Direktoren und die Klaſſen- Ordinarien werden 
ohne Zweifel, wie es auch bei anderen Anſtalten geſchieht, bereitwillig die Hand 
dazu bieten, die betreffenden Schüler, fo weit es erforderlich iſt, zur Ordnung 
und Regelmäßigkeit im Beſuche des Religionsunterrichts anzuhalten. Alle 
weitere Sorge für die Betheiligung der Schüler muß dem jüdiſchen Religions- 
lehrer überlaſſen bleiben.“ Nur noch einen Schritt weiter. 

— Nach einer Anordnung des Handelsminiſters treten in der Dienſt⸗ 
kleidung der Poſtillone inſofern Aenderungen ein, als die bisherige Reit⸗ 
jacke durch einen kurzen Dienſtrock von dunkelblauem Tuche, mit ſtehendem 
orangefarbenen, vorn abgerundeten Kragen erſetzt wird. An die Stelle der 
Schärpe tritt ein orangefarbener Leibgurt mit herabhängenden Quaſten und 
die weißledernen Beinkleider und die an fteifen Stiefel werden künftig nicht 
beim Fahren vom Bock, ſondern nur bei ſolchem Fuhrwerk, bei welchem die Klei⸗ 
dung der Poſtillone in Galla-⸗Montirung geboten ift, und welches vom Sattel 
gefahren wird, angelegt. 

— Nach einer der „Vol. Ztg.“ aus Stettin zugehenden Mit- 
Keie hat Graf Bismarck die Herrſchaft Varzin im Schlawer 

reiſe (Hinterpommern) gekauft. 

— In der Ziehung am 25. April fiel der Hauptgewinn von 
150,000 Thlr. auf die Nr. 49,908 in die Kollekte von Golden in 
Magdeburg. 2 , 

Reichen bach, 25. April. In Betreff zahlreicher Bergif- 
tungsfälle, welche ſich jüngſt in Langenbielau ereigneten, wird nun 
bekannt, daß die chemiſche Analyſe des genoſſenen Mehles nachge⸗ 
wieſen hat, daß eine Vergiftung mit Zinnvitriol vorliegt. Mehr 
als hundert Perſonen ſind in Folge des Genuſſes der von jenem 
Mehl bereiteten Speiſen und Gebäcke erkrankt, bis jetzt iſt aber kein 
Todesfall vorgekommen. Von 13 Kühen, die mit der Kleie gefüttert 
wurden, ſind bis jetzt ſchon 8 gefallen und wenig Ausſicht iſt auf 
Erhaltung der übrigen vorhanden. 

Saarlouis, 24. April. So lange nicht ein Befehl zur 
Mobilmachung eintritt, ſchmeicheln ſich die Einwohner unſerer klei⸗ 
nen Feſtung, die wohl den erſten Beſuch der Franzoſen vor ihren 
Thoren zu erwarten haben, daß die Luxemburger Frage auf fried⸗ 
lichem Wege beigelegt werden wird. Unter dieſen Einwohnern ver⸗ 
ſtehe ich ſolche, die gut preußiſch und deutſch geſinnt; 
man auch hier ſehr häufig das gerade Gegentheil. Die Armirung 
und Verproviantirung hieſiger und wie es heißt auch aller rheini⸗ 
ichen Feſtungen ſoll befohlen ſein. Heute hat bereits der Transport 
des Pulvers aus den Friedens⸗Magazinen vor der Stadt in die 
we are in derſelben begonnen. Dasſelbe war erſt vor 
vier Wochen hinausgeſchafft worden und hatte einige Wochen Arbeit 
erfordert. Die franzoͤſiſch geſinnten Einwohner ſehen einer Bela— 
gerung ruhig entgegen, ſie meinen, ihre Geſinnungen ſeien den 
Franzoſen zu gut bekannt, als daß dieſe ein Bombardement eröff⸗ 
nen würden. ! 

Bayern. München, 23. April. Nicht unintereſſant in 
Betreff der Stimmung in Baieru tft folgender Artikel der kei⸗ 
neswegs preußiſch 1 „Augsb. Abendztg.“ aus Altbaiern. 

Viele Vorurtheile find feit dem unſeligen Bruderkampfe der blutigen Juli⸗ 
tage v. J. vergeſſen worden, obwohl, oder vielleicht gerade weil wir dem aller⸗ 
dings bisher nicht geliebten Bruder aus Preußen ins Auge geſchaut. Wir ha⸗ 
ben rührende Epiſoden e hören, wie Preuße und Baier im Todeskampfe 
auf der Wahlftatt brüderlich ſich umſchlungen und gemeinſam als ausgeföhnte 
Brüder den Weg betreten haben, von dem keiner zurückkehrt. „Blut iſt ein 
ganz beſonderer Saft.“ Hier hat es verföhnt. Begann ſchon ſeit jenen Tagen 
der Umſchlag, fo iſt er vollendet und beſiegelt worden durch das bekannt gewor⸗ 
dene Schutz- und Trutzbündniß. Schon — 5 — der Kampftage haben wir 
von manchem Soldaten auf beiden Seiten erfahren, ſie wünſchten nur Eines, 
nämlich miteinander gegen einen äußern Feind, beſonders gegen einen Erbfeind, 
der nie und nimmer Seide halten mag, zu kämpfen. Es Miben. wie's täglich 
klar wird, der erſehnte Zeitpunkt nicht mehr lange auszubleiben. Der Reichs⸗ 
feind pocht lauter und lauter an den Thoren. Wer zweifelt einen Augenblick, 
mit wem und gegen wen — das treue bairiſche Volk ziehen will? Auch wenn 
kein Vertrag in deutſcher Treue uns bände, es wäre genau Daſſelbe. Das bai⸗ 
riſche Volk weiß von Rheinbundsgeluſten jetzt jo wenig als vor 60 Jahren. 
Mittlerweile aber hat das Volk für das Geſchick ſeines engern und des großen, 
nie vergeſſenen Vaterlandes eine entſcheidende Stimme erhalten. Was Deft- 
reich für ſich beſtimmen möge, iſt ſeinem eignen Ermeſſen pen d Ob 
es in dem geeinigten Deutſchland einen beſſern Bundesgenoſſen ſeht, ob in 
Frankreich, ob es neutral bleiben zu können gedenkt, darüber haben wir uns nicht 
den Kopf zu zerbrechen. Für uns iſt ja Gottlob die Wahl entſchieden: „Mit 
Preußen in Leben und in Tod gegen Frankreich!“ 


Sachſen. Dresden, 23. April. Glaubwürdigem Ver⸗ 
nehmen nach wird die Befeſtigung des Lilienſteins (dem 
Königſtein gegenüber) beabſichtigt, und jollen bereits bedeutende 
Lieferungeverträge in Bezug auf Baumaterialien 2. abgeſchloſſen 
worden ſein. (D. A. 3.) 


Würtemberg. Stuttgart, 24. April. Seit * Tagen durch⸗ 
ſchwirren die bedeutungsvollſten Nachrichten unfere Stadt. Man gat von Mi. 
niſterreiſen nach Berlin vernommen, man hat bemerkt, daß der Miniſterrath 
ſich in ungewöhnlich raſcher Folge und zu ganz ge — — und Nacht⸗ 
beiten ver ammelte, und man hat hieraus gewiß mit Recht auf den Grad der 
Dringlichkeit der Berathungsgegenſtände geſchloſſen. Es ſind uns denn auch 
über Berathungen und Beſchlüſſe im Miniſterrath Nachrichten zu Ohren ge. 
kommen, über welche wir uns für jetzt freiwillig Stillſchweigen auferlegen zu 
müſſen glauben, da, wenn unſere Nachrichten ſich beſtätigen, hier Fragen zur 
Sprache kommen, welche nur mit Schaden zu frühzeitig zur öffentlichen Dis. 
kuſſion gebracht werden könnten. Es wird aber unſern Leſern nicht ſchwer wer⸗ 
den, aus dem, was wir mitzutheilen vermögen, auf die Bedeutung deſſen zus 


rückzuſchließen, was wir mit Stillſchweigen übergehen. Wenn wir ſagen, es 


aſt⸗ * 


leider trifft 


[2 
beftehe eine Miniſterkriſis, Freiherr v. Neurath habe dem Könige geraten 
beim Ausbruch eines franzöſiſch⸗preußiſchen Krieges neutral zu ble ort 
d. h. den vor wenigen Monaten mit Preußen geſchloſſenen Vertrag went 
brüchig zu zerreißen und die Sache ands Preis zu geben; nit 
wir ferner mittheilen, daß Freiherr v. Varnbüler dieſem Rath E 
Bic Widerpart gehalten und für das Feſthalten an dem geil! als 
Vertrag und an der deutſchen n eingetreten ſei; wenn mit 
dann hinzufügen, daß der Konflikt en den beiden im Vordertreffen te 

n Mnniſtern zu Gunſten des 1 5 von Varnbüler entſchieden worden 
Bi Art es für den kundigen Beobachter ja nur eines Blickes auf die aller 

eine polttiſche Situation, um ſich klar zu machen, von welchem C kuſer 
und welcher Bedeutung diejenigen Gegenftände ſein werden, die dem 
rath zur Berathung und Entſchließung vorgelegen haben. Wir begnügen! 
für heute mit dieſen Andeutungen und ae mit patriotiſcher Freu 
Thatſache, daß, wie es ſcheint, Herr von Varnbüler muthig die Thüre auf, 
ſtoßen, durch welche endlich ein friſcher Luftzug in die ſchwere Atmoſphäre 
dringt, die hier ſeit einigen Wochen in Folge der Luxemburger ge e 
müther niederdrückte. Wir haben gewiß nicht Grund, den Lobredner des fie 
herrn von Varnbüler zu machen, und unſere Partei hätte der Kla epun 
viele gegen ihn. Iſt es aber wahr, was wir, geftügt auf gute Geben 
ner, oben wiedergeben, ſo wird, wenn er muthig auf der betretenen Ban, ? 
ſchreitet und ſich weder durch die Falſchheit unſerer Radikalen und der iht, 
verwandten Franzöſelei vaterlandsloſer Höflinge beirren läßt, die nat 
Partei in Württemberg gerne ihr Schuldbuch zerreißen, und mit ihr wird je 
deutſche Württemberger auf feiner Seite ſtehen. 1 an 

— Aus Stuttgart vom 22, April ſchreibt man der e 


Wäre nicht der Kriegslärm, ſo hätte die glückliche de De em 


Norddeutſchen Verfaſſungsentwurfs hier zu Lande die Gem 
ganz und gar beſchäftigt. Die Freude und Anerkennung daril 10 
hätte weit mehr Zeit gehabt, ſich zu entfalten und zu äußern. 
ſo überwiegt die Stimmung zu dale Gunſten immer ſtärke, 
Man ſieht, es wurde kein doktrinäres Machwerk geſchaffen ſondel 
etwas auf alsbaldige Realiſirung Berechnetes. Bei der Gründun 
der eg der Nordamerikaniſchen Freiſtaaten, pflegen Verſtal 
dige unſeren Leuten vorzuhalten, geſchah es ebenſo. Dort ſei gleit, 
falls nur das Nothwendigſte feſtgeſtellt, das Uebrige der weiter 
Entwickelung anheimgegeben worden. Die Hervorhebung eben di 
ſes Punktes in der Schlußrede des Königs von Preußen hat iD 
und jenem Werke der Herzen wieder weitere gewonnen; wie dem 
die Beſcheidenheit, mit welcher er auftritt, die höhere Weihe, 1 
welcher er ſein Thun auffaßt, ihm unter unſerem religiöſen Bol 
nicht Wenige zuwendet. Neben dem Allem jedoch und weitaus vol, 
herrſchend wurde und wird bei uns die Frage geſtellt: wie ſteht 0 
mit den Kriegsrüſtungen in unſerem Lande? Man hofft und glaubh 
daß in der Stille mehr geſchieht und natürlich möglichſt wenig lug 
gemacht wird. Unſer Artillerieſyſtem iſt ferner, wie man weiß, the 
ganz nach dem neuen preußiſchen Syſtem eingerichtet, theils va 
es wenigſtens dazu. Allein die öffentliche Meinung hat ſich mit Rech 
hierbei nicht beruhigt und in ſteigender Heftigkeit die Herjtellund 
von Hinterladungsgewehren verlangt So wurde denn endlich * 
ren Einrichtung nach dem Syſtem Albini-Brändler von unſen. 
Staatslenkern feſtgeſezt. Dank und Ruhm haben ſie aber bei lei 
nem Württemberger davon. Ja wäre die Wahl ſchon vor mehrere 
Monaten getroffen worden, dann würden unſere Truppen jetzt da 
mit ausgerüſtet fein. Und hätte man in Bayern ebenfalls nicht ge, 
ſäumt, ſondern mit den kriegeriſchen Verbeſſerungen vor 
gemacht, ſo hätte i eon gegen Deutſchlar 
mehr angeſponnen. So lautet die allgemeine Stimme ir 
Lande. e 
Hamburg, 25. April, 12 Uhr 12. Min. Mittags. (Privat 
Depeſche der „Poſt.“) Die geſtrige Einführung des Zellen 
Tarifs in den Herzogthümern 1 Senſation erregt, weil da 10 
den Umgehungsgelüſten, die auf die QOktober-Einführung baſiren 
| vorgegm! en worden. 1 
ie „Hamburger Nachrichten“ enthalten ein Privattelegraun, 
aus Wien, 24. April, dahin lautend: „Graf Tauffkirchen verha 
delte in Wien mit Erfolg über eine engere wirthſchaftliche Verbin, 
dung zwiſchen dem Süden und dem Norden Deutſchlands, ca 
nach Inhalt der bisherigen Zollvereinsverträge beſteht, viell 
mit einem Zollparlament.“ 


Oeſtreich. 1 
Wien, 26. April. Die heutige „Wiener Zeitung“ being 
ihrem amtlichen Theile eine Ordre des Kaiſers, durch welche m 
Inſtitut der ungariſchen Nobelgarde wieder hergeſtellt wird, 30 

Kapitän derſelben iſt General Graf Haller ernannt. oh 


Großbritannien und Irland. MM 
London, 26. April. Aus Newyork vom 24. d. M. Abele 
wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Nach Berichten aus Mens, 
iſt Puebla von den Liberalen genommen worden. Der Komm 
Kane! General Diaz, hat die Offiziere der Garnifon enthaupte 
laſſen. 0 


5 


Frankreich. nf 

Paris, 24. April. Ich halte es, ſchreibt ein Korreſponuſßſt 0 
der „B H. J.“, nicht für unwahrſcheinlich, daß die Regierun 10 0 
die Blätter zu den maßloſen Ausfällen gegen Preußen angeſtach 
habe; über das ſehr verbreitete Gerücht aber, das von einer in . 
ſem Sinne ergangenen Weiſung der Regierung ſpricht, kann en 
ſich nicht im Mindeſten wundern. Die Ferpeke ien der hefe 
Journale ſind in der That jo leidenſchaftlich, daß wenigſtens 
Begünſtigung derſelben durch die Regierung vorausgeſetzt wer 
muß. Eine Regierung, die es an der Hand hat, die Sprache h 
Journale zu regeln, wird für dieſe Sprache in aller Baß ve ger, 
wortlich, wenn fie die Moderirung unterläßt. Man wird in ich 
lin hierüber nicht einen Augenblick im Zweifel ſein, und auch aa 
Anſtand nehmen, die Regierung des Kaiſers für den Ton, drogen 
Journale anſchlagen, verantwortlich zu machen. Die A Kal ent 
der Preſſe finden aber auch in den Thatſachen ihre volker ende 
Rechtfertigung. Mit einer Oſtentation, für die man eine & der 
rung dann um ſo weniger hat, wenn man annimmt, daß eat 
Regierung mit den Kriegsrüſtungen Ernſt iſt, werden alle mmen 
riſchen Maßnahmen, die in der weiteſten Ausdehnung vorgen zur 
werden, öffentlich diskutirt. Als wolle der Kaiſer für Alles, we ar⸗ 
Vorbereitung des Krieges e Zeugen haben, findet ein Jenn 
ſchallsrath in den Tuilerien ſtatt, dem Niel, Regnault, de Trier? 
D Angely, Bazaine, Canrobert, Mac Mahon, Bara * ieh 
beiwohnten, ein Apparat der militäriſchen Sommitäten de. gehen, 
die mit großem Gepränge zuſammentreten und auseinander nt 
Man will alle Welt ſehen laſſen, daß der Krieg ernſtlich gen Die 
wird, daß man nicht daran zweifelt, er werde 91 1175 ein Kom 
Rollen find, bereits vertheilt, jedem dieſer Marſchä iſt ſein Fin 
mando zugetheilt. De 
— Die franzöſiſche Armee, welche den Angriff gegen s 


And beginnen ; ; 
eginnen ſoll (2) braucht nur noch konzentrirt zu werden. 
dan den Truppen, welche die Rhein⸗Armzee bilden ſollen, ſind die 
uüßt⸗Abtheilungen, die kaiſerliche Garde, die Armee von Paris 


Armee von Lyon, bis jetzt jedoch Nr 
le T. aben aber noch ones Welk Maſten erhalten, Was, 
| kuppen, welche das Lager von Chalons bilden, anbelangt, jo 
. dieſelben bereits nach ihrem Beſtimmungsorte unterwegs. In 


emEifer fortgesetzt. Geſtern Morgen langte das 67. Linien⸗ 
Saß; fie⸗Regiment, aus dem Süden kommend, jo unerwartet in 
de aßburg an, daß man genöthigt war, Baracken zu errichten, um 
Soldaten unterzubringen. (Köln. Ztg.) N 
gie, 1e Die Börſe iſt abſolut muthlos, fie hat ſelbſt nicht die Ener⸗ 
eum in der Baiſſe vorwärts zu gehen. 
Troß des wüſten Kriegslärms will es doch nicht gelingen, die gewaltig 
; inneren 
en die Strikes, welche die er a be d ütter in Anſpruch nehmen; 
e bringen täglich längere Artikel über dieſe Vorgänge mit räſonnirenden 
achtungen über die jocialen Urſachen und Folgen derſelben. Dieſe Strikes 
in der That ein auffallendes Zeichen der Zeit, fie find ein Symptom, wel« 
auf einen tiefen ſocialen Schaden hinweiſt. Nur allſeitige Aufklärung und 
können das Uebel heilen. Wird nun ſchon durch das 0 der 
Al den Frage das Publikum ſtark beunruhigt, ſo iſt dies noch viel mehr der 
durch den drohenden Krieg. Zwar giebt es auch heute noch viele, welche 
daß Frieden bleiben werde; aber wie will man dieſe Hoffnungen mit 
u lartdauernden Rüſtungen der Re iu in Einklang bringen? Die „Pa⸗ 
bemerkt zwar, die Ferbeantäure z. „ beben nur, um die durch den 
dies iſchen Feldzug entſtandenen Lücken wieder auszufüllen. Wie ſtimmt 
er mit der „France“ überein, die bereits ein förmliches Kriegsmanifeſt 
Preußen erläßt? Ferner weiß man hier gang de de daß von Toulouſe 
Kanonen nach Straßburg geſchafft wurden. Von dort aus will man zu⸗ 
egen Süddeutſchland operiren, mit. dem man bald jsrig zu werden denkt. 
Peerführerſtellen ſind bereits vertheilt. Das Oberkommando übernimmt 
aiſer ſelbſt; Chef des Generalſtabes fol Graf Montauban von Palikao 
N; als Kommandant der Kavallerie wird General Fleury genannt. Auch 
Mgarnier ſoll ſich zur Uebernahme eines aktiven Kommandos bereit erklärt 
N Unter dieſen Umſtänden wird man auf die Petition der guten Stadt 
achte welche für die Erhaltung des Friedens Unterſchriften ſammelt, gar nicht 
N wie denn überhaupt Frankreich auf den braven Elſaß und Lothringen 
Deut eher wenig Rückſicht genommen hat. In den kleinen Nachbarſtaaten 
der lands, in Holland, Dänemark und der Schweiz läßt die franzöſiſche Re⸗ 
ap ng fleißig gegen Preußen wühlen. Die „France“ rühmt von Frankreich, 
es die Politik habe „die Schwachen 15 vertheidigen und zu beſchützen.“ 
Paris, 24. April, ug; kapoleons Sendung nach Flo⸗ 
er, wird allgemein beſtätigt. Der bisher mit großer Entſchieden⸗ 
aum ausgeſprochene Wunſch der italieniſchen Regierung, ſich nicht 
Marariege zu betheiligen, hat hier Eindruck gemacht, und Prinz 
K poleon hat den Auftrag, den König Victor Emanuel und deſſen 
tion umzuſtimmen! Frankreich verſpricht erſtens, eine den na⸗ 
tümalen Intereſſen Italiens vollſtändig entſprechende Löſung der 
wahren Frage zu begünſtigen (die Sache klingt denn doch ſehr un⸗ 
vo Ücheinlich und abenteuerlich); es verpflichtet ſich zweitens, die 
daß lien ins Feld zu ſtellenden Hülfstruppen zu erhalten, Jo 
u leiden lieniſche Staatsſchatz unter dieſer Hülfeleiſtung gar nicht 
liens aben würde. Man iſt hier gewiß, daß, ſobald es elingt, 
Senf nabesgencfenidaft zu gewinnen, auch Oeſtreich ſich dem 
Rußland „it Frankreich anschließen werde. Für den Fall, daß 
auf eine „l, Preußen Partei nimmt, rechnet man hier nicht blos 
und des naltige Haltung Englands, ſondern zunächſt auf einen 


bern: ſkandinaviſche 
ic eine große Anza egsſchiffen zu ſtellen, und von 
alien wird gleichfalls verlangt, daß es ſeine ganze Marine Frauk⸗ 
zur Verfügung ſtelle. Man iſt, mit Einem Worte, auf dem 
Plomatiichen Gebiete eben jo thätig, wie man die Rüſtungen auf 
es ſchleunigſte betreibt, (Köln. 3) g 
N Paris, 25. April, Mittags. Man verſichert allgemein, Prinz 
au eleon befinde ſich in geheimer Miſſion in Florenz zur Anbah⸗ 
ug eines Schutz- und Trutzbündniſſes. a 
i Belgien. 
ven üfiel, 26. April, Vormittags. Der „Moniteur beige‘, 
ant et, daß Graf und Gräfin v. Flandern am 30. April in Brüßſel 
Mreffen werden. f . 
N Italien 
Florenz, 22. April. Die Hoffnung, daß Italien in dem 
e nach bevorſtehenden Kampfe zwiſchen Frankreich und 
im Ichland neutral bleiben werde, erhält ſich hier überall. Schon 
eh ‚iterefie unſerer Finanzen wäre das En zu wünſchen und 
Yafin keinerlei nationales. oder Partei-Interefie, das uns 1 850 
Nau in dieſem Kriege drängen könnte. Die Partei ſelbſt, die das 
berge „Rom oder Tod!“ das ihrige nennt, ift gegen jede lic fer 


— 


9 Italiens an einem Kriege, der ihrem Ziele nur förderlich ſein 
an wenn Italien freie Hand behält. Für das Zuſammengehen 
Frankreich ſpricht ſich keine einzige unabhängige Stimme aus. 
i Rußland und Polen. 

a Aus githauen 21. April. Wenn Woronzow⸗Weljaminow 
W Denkſchrift über Rußlands uche Zuſtände ſagt: "oh 
die ſtiſch iſt für die ruſſiſche Geſetzgebung ee: Zeit, daß fie 
u ſeltſamſten Widerſprüche zu gleicher Zeit beſtehen läßt“, — ſo 
te und verwies man ihm dieſe feine Behauptung und nannte 
N die ne Verleumdung. Und doch hat er Recht, nur zu ſehr Recht, 
ſich jetzt wieder deutlich in dem Konflikte zeigt, der zwiſchen 
wh emeinden und der Regierung wegen des Stimm- und Wahl⸗ 

in der Gemeinde eingetreten iſt. 65 b 
meld dem Geſetz vom 19. Januar 1861 heißt es, a die Ge⸗ 
Gen. Verſammlungen behufs Wahlen und Beſchlußfaſſungen in 


i . 
8 Ehre ſind. Nun kann aber nach einem beſtehenden Geſetze 
derj 


5 eni 


A entbum in der Gemeinde und im Vollgenuß ihrer Ehre, 


der Eingangs beregten Verfügung zur Theilnahme an den 
a n adeverfammlungen vollſtäudig berechtigt, bleiben doch von 
t Jute chloſſen und müſſen ruhig zuſehen, wie häufi he 
Natereſſen am meiſten tangirende Beſchlüſſe geg werden, 

ß fie ein Wort dafür oder dagegen einlegen dürfen, weil fie 
der Gemeinde einſtimmig Aufnahme und Antheil am 


es und Thionville werden die Befeſtigungsarbeiten mit ſtets 


eigen zu bri 2 . 9. 95 82 
Fragen zum Sqwetgen zu bringen. Vor alem | ſoll angerathen haben, Kandia vorläufig an den 


n t 8 Frankreichs; Holland 


3 


Gemeindelande erhalten haben. Die Ae Beſchwerden haben 
bis jest noch nirgends zu einem Reſultate geführt. Viele haben 
einen kürzeren Weg eingeſchlagen und verſuchen das, was ihnen die 


Regierung nicht zu verſchaffen vermag, von der Gemeinde privatim 


zu erringen, was ihnen auch zum Theil gelingt. 

Anziehenden Fremden wird es obliegen, bevor ſie ſich nieder⸗ 
Wa ſich mit der betreffenden Gemeinde wegen der por a in 
dieſelbe zu einigen, um nicht der Willkür anheimgegeben zu ſein. 

5 * 1 it e mark. 0 

Kopenhagen, 25. April, Nachmittags. (Privatdepeſche der 
„Poſt“). Die „Berlinſte Tidende“ ſtellt die in Kopenhagener 
Telegrammen verbreiteten Senſationsnachrichten über däniſche Rü⸗ 
ſtungen officiell in Abrede. 

i Türkei. 

Konſtantinopel, 20. April. Der franzöſiſche Geſandte 
| icefönig von, 
ypten abzutreten, welcher ſodann Kandia an Griechenland über- 


en ſoll. 4 
Donaufürſtenthümer. 
Bukareſt, 25, April. Die Kammern ſind heute geſchloſſen 


worden. 
f Griechenland. 

Athen, 20. April, Der Kammer iſt der zwiſchen Oeſtreich 
und Griechenland abgeſchloſſene Poſtvertrag vorgelegt worden. 
Patras, 21. April. Die Gerüchte von einem Bruche zwi⸗ 
ſchen der Türkei und Griechenland ſind unbegründet. Ein Verſuch 
der griechiſchen Regierung, eine Anleihe im Auslande zu negociiren, 
iſt geſcheitert. Omer-Paſcha hat ſeine Truppen konzentrirt, um 
gegen Sphakig zu operiren. 


E 
ge 


aten Me 
Aus Teheran wird vom 15. März gemeldet, daß die perſi⸗ 
ſche Regierung die Abſetzung des General⸗Gouverneurs von Bagdad, 
Namik⸗Paſcha, verlangte, weil derſelbe perſiſche Unterthanen übel 
behandelt habe. 
Amerika. 

Newyork, 22. April. Der ruſſiſche Vertrag, deſſen 
Text die Zeitungen jetzt vollſtändig mittheilen, ſpricht die seen 
von Beds Ruſſiſch⸗Amerika und den anliegenden Inſeln aus, mit 
der Bedingung, daß den Einwohnern für drei Jahre die Wahl 
bleibt, ob ſie nach Rußland zurückkehren oder Bürger der Vereinig⸗ 
ten Staaten werden wollen. Für die Kirchen des griechiſchen Kul⸗ 
tus iſt der Vorbehalt getroffen, daß ſie den Bekennern deſſelben, ſo 
lange ſie darauf Anſpruch machen, zum Gottesdienſt überlaſſen 
bleiben. Die Kaufſumme iſt 10 Mill. Doll. 

3 F „ ee ee 
Lokales und Provinzielles. 

Poſen, 27. April. Se. Exc. der Kommandirende des V. 
Armeekorps, Herr General von Steinmetz, iſt am 24. d. Mts 
Abends wieder hier eingetroffen. j 
E Zur Veranlagung der Klaſſen⸗ und Gewerbe ⸗Steuer in 
Schleswig⸗Holſtein giebt auch die hieſige königliche Regierung mehrere 
Beamte. Es ſind dazu 5 Herren! Regierungs⸗Sekretaire Ka 

Sekretär De N 

4 3 den Aus ur Mar reiſes, E | 
künftiger 21 dorthin abreiſen werden. 
iſt Jen g auf 3 Monate feſtgeſetzt. 
—lUnfug.] Was für Begriffe von Poſen muß wohl der Fremde er⸗ 
halten, der durch das Warſchauer⸗ oder Bromberger Thor in die Hauptſtadt der 
Provinz kommt! Wenn ſchon die zahlreichen niedrigen Hütten, oft in recht jam⸗ 
mervollem Zuſtande, einen ſchlechten Eindruck machen, ſo wird derſelbe nieder⸗ 
ſchlagend durch das Treiben der Straßenjugend in jenen Stadttheilen. Eine 
wahre Kanonade von Sand und Koth erwartet jeden irgend anſtändig ausſehen⸗ 
den Wagen, nicht ſelten aber auch die Fußgänger, ſo daß man ſich unter die ͤͤrg⸗ 
ſten Hinterwäldler verſetzt denkt. Und 3 etwa vereinzelt tritt dieſer Unfug 
auf, Straße um Straße wiederholt ſich der Schmutzhagel. Wir übertreiben hier 
nicht im Geringſten und haben mit dieſen Anklagen zurückgehalten, bis wit von 
verſchiedenen Seiten die Beſtätigung erhalten haben. Die ſchmutzwerfenden 
Burſchen abzufaſſen, ift kaum möglich, da dieſelben ſofort die Flucht ergreifen, 

enn Jemand Miene macht, fie zu verfolgen. Dieſer Unfug wird gewiß auf 
ören, wenn die Polizei den jungen Uebelthätern auf den deren ſitzt. 

— Vor einigen Tagen wurden mehrere Knaben anſtändiger Eltern bei 
einem Spaziergange nach dem Schillinge in der Nähe des Reichelsbrunnens 
von einigen Buben * jede Veranlaſſung angegriffen und gemißhandelt; der 
eine derſelben erhielt ſogar mehrere Stiche in den Rücken, die deſſen ärztliche 
Behandlung nothwendig machen. Einer der Thater iſt bereits ermittelt. 

— Die Waſſerleitung wird gegenwärtig auch in das Friedrich⸗Wilhelms⸗ 


Gynmnaſtum und in das Marien⸗Gymnaſium eingezogen, in jenes von der Fa⸗ 


geladen ſei, dürfte denſelben nicht das hoͤchſte 


brit Granger & Hyan, in dieſes von der Schneider ſchen Fabrik für Waſſerlei⸗ 
tung. Für die ſtadtiſche Realſchule iſt eine ſehr ausführliche Einrichtung der 
Waſſerleitung a ebenſo für das ſtädtiſche Krankenhaus, in welchem 
auch mehrere Badeſtuben eingerichtet werden ſollen. 
Die Durchfahrt der Kähne durch die Walliſcheibrücke hat, nach⸗ 
dem das Waſſer unter 10 Fuß gefallen, wieder begonnen, iſt jedoch noch mit 
Ir großen Schwierigkeiten verbunden und die Schiffer haben nicht ſelten mit 
ufbietung aller Kräſte über eine Stunde zu thun, ehe fie einen Kahn ſtrom⸗ 
aufwärts durchbringen. u, \ 

— Dic Eichwaldſtraße iſt jetzt wieder waſſerfrei und die Inhaber der 
dortigen Etabliſſements werden demnach morgen nach langem Stillleben wieder 
den erſten guten Tag haben. 

5 Krotoſchin, 25. April. Am 23. Abends 10 Uhr kündete lichtheller 
Schein am ſüdweſtlichen orizonte eine bedeutende Feuersbrunſt an. Wie wir 
hören, find in dem 1½ Meile von hier entfernten Dorfe Beſtwin zehn Scheuern 
ein Raub der Flammen geworden. Ueber die Entſtehungsurſache des Brand- 
ſchadens ſind uns keine beſtimmten Mittheilungen zugegangen. 7 

Eine in unſerm Nachharſtadtchen Zduny vollbrachte Miſſethat lenkte geſtern 
die Aufmerkſamkeit des Publitums auf den nach hier geſchloſſen zur Haft ge⸗ 
brachten Thäter, der feinen neunjährigen Stiefſohn im Verlaufe ehelichen Zwi⸗ 
ſtes gemißhandelt, ſchließlich durch einen nach dem Kopfe des Kindes geführten 
Streich getödtet. Aut j 

* Neutomysl, 24. April. [Tödtung eines Menſchen.] Am 21. 
d. M. bei Tagesanbruch gab die Häuslerfrau Strauch in Gichagora ihrem 16 


Jahr alten Dienſtjungen Seifert den Auftrag zur Feier des Oſterfeſtes einige 
b 5 n 75 88 922 36 72 (100). 


Schuſſe abzufeuern und überreichte ihm zu dieſem Zwecke ein Schießgewehr. 
S. nahm daſſelbe an ſich und in der Meinung, daß es nicht geladen ſei, ſetzte 
er ein Zündhütchen auf, zielte auf die in der Wohnſtube feines Wirths befindliche 
Altſitzerin Reſchle, das Gewehr entlud ſich, und die p. Reſchke ſank durch einen 
Schrotſchuß in den Kopf getroffen leblos zu Boden. — Der k. Staats⸗Anwaltſchaft 
zu Gratz wurde von dem Vorfall ſofort die nöthige Mittheilung gemacht und von 
derſelben gegen S. die Unterſuchung wegen fahrläffiger Tödtung eines Menſchen 
eingeleitet. In Berückſichtigung des jugendlichen Alters des Verbrechers und 
da ihm ſeine Wirthin das Gewehr in der Meinung übergeben, daß es nicht 
Maaß der geſetzlichen Strafe 
treffen. x 8 

D. Kreis Pleſchen, 25. April. [Strolche.] Ein gewiſſer Makari 
aus Glogowo, Krotoſchiner Kreiſes, begab ſich am erſten Ofterfeiertage recht 
frühzeitig in die Kirche nach Raſzkow. Ein Paar Strolche, die Abweſenhei des 
M. beuugend, drangen in die Wohnung deſſelben ein und verſetzten der ba: 
ſchwangern Frau mehrere Schläge über den Kopf, um ihr Raubgeſchaft deſto 
ungeſtörter ausführen zu können. Glücklicherweiſe hatte ein Bauer, welcher 
ebenfalls nach R. in die Kirche ging, den Hülferuf gehört; er eilte hinzu, und 
bewog dadurch die Strolche, die Flucht zu ergreifen. 


1 | 


Die Dauer ihres Kommiſſoriums 


(500) 607.49 75 87 721 23 85 (100) 932 50 (100) 61. 59,055 


Bromberg. — Der Kommiſſtonsrath Keller ſchließt feine hieſigen 
Opern-⸗Vorſtellungen am J. Mai. Die Uebernahme des Sommertheaters in 
Schützenhauſe hat Herr Keller jetzt auch ablehnen müffen, da er mit feinem 
Stiefſohne, dem ruſſiſchen Hofſchauſpieler Lobe, die Konzeſſion für die Bres- 
lauer Theater 29 0 75 hat. 5 a 

OSchneidemuͤhl, 25. April. Es iſt im Werke, die hieſige Telegra- 
phen⸗Station vom 2 7 in das Innere der Stadt zu verlegen. Vor län⸗ 
gerer Zeit ging aus der Mitte unſeres Kaufmanns Standes bei unſern Kom⸗ 
munal⸗Behörden ein Antrag auf Verwendung um Einrichtung eines Telegra- 
phen auf der Tour über Jaſtrow ein; wie man jetzt vernimmt, ſoll die hieſige 
Telegraphen⸗Station demnächſt weitere Ausdehnung erfahren. — Der Typhus 
hat auch hier ſchon einige Opfer gefordert. 


Gewinn⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 135. königl. preuß. Klafen-Sotterie. 
(Rur die Gewinne über 70 Thaler find den betreffenden Nummern 
in Parantheſe beigefügt.) 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Rummern gezogen 


worden: 
11 14 24 53 103 5 9 94 242 (200) 78 302 402 73 95 525 
40 42 82 100 86 98 6060 755 892. 983. 1009 66 (100) 68 RN 
277. 349 409 16 27 40 90 513 39 75 61 


86. 162 67 N 6 17 

23 4,90 740 808 30 54 (100) 76 97 932 35 49 62 95. 2028 (200 
113 80 201 (500) 430 566 79 86 671. 716 55 63 811 99. 301 
15 26 38 80 122 204 74 (100) 326 31 51 89 418 508 52 630 
74 710 32 64 889 926 (100) 53. 4093 107 31 270 334 (200) 
427 50 551 746 85 821 59 88 915 24 (1000) 78. 5000 16 46 104 
32 86. 211 30 69 (1000) 312 78 482 516 44 72 625 (200) 49 52 
69 703 48 960 69 88. 6052 99 105 33 70 91 98 229 39 69 74 
99 307 49 435 (100) 75 531 626 780 81 842. 7046 144 287 
315 (100) 491 54 4 
(100) 170 87 (200) 96 98 (400) 224 (100) 352 64 420 53 94 527 
631. 32 711 800 38 63 76 966 99. 9031 42 78 101 19 21 64 (1000) 
70. 263 76 366 (1000) 40866 502 (100) 27 37 42 689 705 43 
842 919 (200) 36 87. 

10,030 237 310 (100) 16 28 (100) 65 407 517 618 (500) 56 80 
820, 936 92 96. 11,054 (5000) 162 69 (100) 247 61 (100) 10 302 
57 62 433 547 80 (200) 623 729 813 29 45 (100) 54 (100) 98. 
12,017 70 120, 349 524 33 75. 600 13 148 64 809,11 38 53, 901 
47 (100) 67 39. 13,112 26 42 84 88 206 (500) 74 85 86 “344 
92 405 13 18 20 504 53 (100) 689 702 61 800 20 23 973. 14,002 
51 148 201 386 411 522 29 603 27 718 22 31 88 932. 15,014 
27 106 255 73 428 584 (200) 611 800 21 45 58 902 2237. 
16,128 207 404, 71 87 506 12 641 45 56 67 81 812 14 (100) 940. 
17,030 (1000) 74 (100) 78 101 9 55 329 (1000) 93 419 25 513 46 
(100) 88 654 821 908 76 93. 18,022 36 106 255 (200) 64 79 
(1000) 98 339 87 467 599 665 66,81 700 (100) 5 6 38 73 (100) 
823 84 (200) 85 910 93. 19,089 123 33 40 45 (100) 63 90 99 329 
76 89 418 572 74 (100) 692 726 74 874 988 99. 

20,000 (500) 55 5691 156. 255 67 (1000) 83. 310 29 544 87 
672 (100) 87 (100) 701 47 846 57 64 964 69. 2901147 123 74 
205 75 349 53 (200) 420 576 82 602 38 59 (100) 90 731 33 (100) 
61 880 939 48. 22,041 84 104 11 (200) 48 354 57 442 51 584 
87 648 52 69 (500) 570. 23,042 56 67 71 135 (100) 47 78 256 83 
91 97 310 54 407 45 49 67 83 86 604 34 42 43 753 83 (100) 800 
86 909 42 (500) 58 75. 24,211 345 55 63 438 39 503 7 60 66 
602.733 98 849 70 95 (100) 97 900 81 88 93. 25047 79 81 162 
326 409 28 70 (200) 78 524 84 94 (200) 657 61 92 735 70 870 
906. 26,000 28 77 84 184 227 74 84 8792 340 46 0 7 (100) 
498 521 24 43 79 716 53 (100) 69 (100) 847 67 69 (500 954. 
27,026 (100) 69 80 184 212 56 332 91 528 72 80 83 605 715 
866. 924 25 72. 28,020 125 32 94 97 206 33 69 (100) 2 
64 90 (100) 97 504 5 33-92 (200) 624 99 (500 25 
64 813 (1000) 30 (1000) 51˙59 73 944 69 73. 29.045 (200) 53 95 
103 49 65 79 255 327 560 728 838 45 916 66 71. 

230,085 101 88 302 51 94 422 (100) 97 512 90 (1000) 621 46 
15 4200.44 400% 2678 46 406 9 22. 3 72 a 60 
) 19 45 (100) 724 26 (100) 44 830 31600 921 96 (100). 
2,14) 76 218 307 65 407 553 656 (1000 742 46 64 88 91 (1 
982. 33,075 123 26 79 22ꝗ4 28 54 303 99, 447 73 85 517 84 645 
833 902 41. 34.027 55 80 (100) 102 73 265 308 (500) 66 (200 
507 (1000) 30. 644 69 96 (500) 97 700 15 26 865 949 64 93. 
35,034 (200) 54 68 130 62 84 212 44 662 (500). 708 31 (200) 820 
(200) 22. 36,117 20 42 65 (200) 66 343 48 467 609 24 47 (200) 
39 (500) 76 989 (1000) 60. 37,025 76 77 82 123 (100) 237. 32937 
70 72 506 21 76 79 601 (100) 53 (200) 705 30 (100) S806 73 


948 (200) 72, 38,007 31 86 135 269 438 (200) 52 517 (200) 28 595 


88 735 48 98 (100) 857 942 82. 39,048 49 141 56 57 61 96 252 
67 9 303 (100 11 19 447 64 523 625 (1000 707 809 3554 911. 
40,020 22 38 118 71 346 48 468 507 10 42 605 48 50 67 
(100) 99 717 35, 810 (100) 1185 913 28 (500). 44,007 118 (500) 
19 23 25 43 56 87 275 84 394 420 (100) 36 79 (100) 535 (500) 61 
694 (1000) 99 727 38 73 312 25 (1000) 63 68 73 98. 42,006 (1000) 
73 121 27 201 10 13 45 73 380 425 53 92 (100) 537 48.77 96 
658 94 95 98 769 73 802 39 991. 43,080 106 29 50 5671 (200) 
85 91 228 302 88 494 566 646 80 729 54 883 913 (1000) 81. 
44.037 76 (200) 95 109 40 78 244 (500) 312 40 52 72 474 92 1 
33 613 49 53 775 (500) 88 90. 840 927 64 96. 45,033 (500) 56 61 
100 81 38 84 276 320 7 76 401 (5000) 25 35 (100) 62 (500) 83 
565 608 48 761 63 74 88 (1000) 94 (500) 835 (500) 58 912 19 55 
61.6500). 46,018 28 41 231 52 54 317 47 400 560 619 30.38 711 
36 85 860. 47,069 189 21114 318 494 589 718 (500) 19 818 
39 43 61 70 (100) 77 91 903 15 98. 48,035 87 55 62 78. 459 245 
85 (500) 94 97 314 49 512 57 654 58 705 72 81 88 816 24 58 71. 
49,032 36 59 60 61 183 262 90 316,34 458 98 609 37 64 (100) 
76 (100) 702 (200) 33 (1000) 43 882 905 58 (500). 
50,045 89 (100 146 232 (200) 59 78 (100) 376 522 (50 
85 788 968. 51,056 214 18 89 99 344 46 461 (100) 65 506 
(200) 43 (1000) 68 640,32 717 881 903 (100) 94. 52,104 4 224 
67 308 15 47 56 69 79 80 84 (200) 523 74 (200) 604 3 13 (200) 
4142 50 714 (100) 22 807 36 933 44 45 (400) 76 86 98 095 
53,072 128 33 205 (100) 94 (500) 358 (100) 456 61. 85 95 
622 60 83 90 740 (1000) 45 57 8691 864 933 89 (100), 59,009 
9055 23 104 (100) 38 50 (500) 61 76 320 37 433 (100 | 51889 
04 87 89 830 5 971 79. 55,093 230 (100) 392 506 43 53 63 
68 735 60 88 801 18 35 38, 983 96 (100) 99. 56.032 (1000) 80 88 
94 407 (100) 94 2ʃ2 (5000 30. 350 85 470 692 (100) 827 (500) 
35 925. 57,035 81 134 35 05 319 (500) 96 483 98 557 62 
773 (100). 804 (200) 94 (500) 929 74. 58,015 16 39 (10000 45 112 
208 65 (400) 368 77 (400, 400 (1000) 2 27 74 85 (100) 3335 57 
103 224 (500) 67 94 392 (200), 421 84 92 562 625.87 702 K 
90 800.3 33 (1000 36 (100) 4 St (100). f * 
60,111 18.51 5 232 831 577 642 (100) 73 527 48 78 849 
0 61,001 52 113 49 60 2ʃ99 44 67 309 15 
44 46 95, 401 41.81 500 600 708 84 (100 847 98 915 83, 62,00 
22 52 129 (200) 70 (100% 25 305 (1000) 58 483 90 511 600% 
50 660 7880, 702 3,64 (500) 917. 63011 12 (200) 89 (500 105 
29 40.74 236 60 8100 373 422 546 634 712 72 79 994. 64,018 
15 118 25 66. 406 48 397 (100) 775 863 87. 65,084 138 45 5 
82,88 95 242 (100) 364 (200) 483 (200) 527 30 74 609 42 76 
823 916 57 66,002 59 96 (500) 180 (100) 205 56 59 80 357 (200) 
60 63 52 47 537 (400 5. 605 42 8 712 (1000 43 (500 821 72 
908 24 46. 67028 30 152 80 208 53,55 90 371 79 4J3 61 511 
32 63 600 37 44 90 (100) 99, 759 83.91 823 28 35 935 37 73 99. 
68.084 94 165 71 81 224 44 84 95 329 77 82 452 96 533 607 
(500), 721 58 (1000) 811 38 62 917, 69,009 74 (200) 139 43 45 55 
(200) 96 218 45 52 314 3] (500) 47 51 441 43 76 95 532 35 72 
625 (200) 27 47 50 92 774 959 o. 
20,096 143 265 68 (100) 425,9 85 407 (100) 51 53 79 (100) 
88 570 73 78 9 60 54 8 711 19 32 823 36 (100) 50 92 (100) 
97 920 (100) 21 92. 71,041 47 (100) 84 114 (100) 48 210 3 99 
314 (500) 26 65 75 78 403 (100) 14 34 515 61 625 91 (1000) 716 


635 


544 63 74 684 835 84 938 44 52 72 96. 8009 34. 


4 


823 27 912 15. 72,010 11 119 226 51 98 300 60 408 (500), 508 Wirkung bei der Heilung der Kranken ausgezeichnet hatte, nahmen Aerzte und | Wilhelmsſtraße 26.; in Wongrowitz Herr Tn. Nohlen 5 
79 616 31 77 78 739 46 93 806 15 (100) 948 93. 73,008 21 27 Laien des In. und Auslandes den lebhafteſten Antheil an ihr. Es wurden die in Neutomysl Herr Ernst Tepper. — 
90 31 Kur 9 55 86 152 214 15 b 195 10 . re a ar 3 Heils Chet e und 1 e 1 — 
% 50 90 (500) 92 760 64 ( . 0 nkauf Hoff ſcher Malzgeſundheits⸗Chokolade in Berlin bewogen. Die Berei⸗ 
(200) 141 62 64 73 225 84 87 99 303 31 47 412 26 (1000) 95 (500) | tung der ee und wohlthätig wirkenden Hoff ſcen alggefundheits⸗ MB Sehinnenwaſſer! 0 
512 33 66 646 54 784 808 31 43 86 96 959 (200) 75 (2000) | Chofolade erfordert eine eigene große Malzerei, abgejehen von der Beimiſchung das die Unreinigkeiten und Schmnen ganz radikal entfernt und beſeittgt 
75,013 41 95 (1000) 99 179 (1000) 248 303 (1000) 36 51 (200) 76 wohlthätiger Stoffe, und der beſonderen Wiſſenſchaft, Alles in richtiges Ver. beruhmteſte Toilettenmittel dieſer Art aus der Fabrik von Hutter & Co 

409 92 504 14 24 25 32 55 (200) 659 728 61 807 (100) 914 67 halkniß zu bringen, wie es dem ſchwachen Magen der Kranken im Allgemeinen in, Berlin echt zu haben in Flacons a 15 Silbergr. bei ere 


81, 96. 76,054 86 124 94 279 (100) 337 38 53 517 (509) 46 85 zuſagt. Ueber die erzielten ſanitätiſchen Erfolge laſſen wir das Publikum un- | Meegelim in Poſen, Bergſtraße Rr. 9. 2 
808 28 43 91 932 47. 77,006 10 74 215 50 53 31 304 26 (1000) ausgeſetzt ſelbſt ſprechen. So ſchreibt Herr Lehrer Bermiore in Colſa . == 
31 418 (100) 506 24 30 (100) 91 (1000) 625 72 73 74 75 81 (200) | (Bahnftation Falkenberg), d. d. 15. Februar 1867, an Herrn Hoflieferanten Gewinureiche Ziehung am 1. J 


2 8 . Jun am 110005 57.00 0 E . 89 Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. I.: „Ihre vor⸗ der 1864er Prämien- Anlehens-Lotterie, Haupttreffer fl. 250, 2% 
45 (5000) 56 (100) 98 347 73 96 473 86 520 94 630 91 95 762 | trefffichen Malzpräparate haben ſich aufs Herrlichſte bewährt 2. Halbe a Thie 0 A 150. 55 Looſe ſpeziell zu dieſer — — roten 
913 15 43 n -e und können nicht genug geruhmt werden. Wie großes Verdienſt Sie ſich um Jtehungen gulli Be I We 1 ahre an f 
80,067_ 104 28 220 35 345.46 57 (100) 416 79.96 507, 613 | die leidende Menſchheit erworben haben, vermag erſt der recht einzuſehen der 230,000); Gar 2 11 2 * fl. 200,000; fl. 220, Vierte 
14 (200) 736 861 73 941 (200) 08. 81,115 (1000) 62 209 36 67 die Wirkung Ihrer ſchönen Fabrikate an ſich feloh oder in feiner Familie fo auf- Thlr 3 — bei rn Tan 25 Halde zu Thlr. 5. — M. 
344 424 42 (100) 72 99 532 53 83 642 78 739 (100) 56 844 96 fallend verſpürte. Ich bitte um Zuſendung von Ihrem ſchönen Bier, Ihrer z . Chr. Fuchs iu Frankfurt a. 
(100). 82,086 117 28 (100) 227 54 91 328 619 743 61 78 826 trefflichen Chokolade und Ihren überaus wohlthuenden Bonbons.“ Wir fügen 1 


A 88.56 112 78 5 i 8 a a RO: 9905 85 KR noch einige andere ähnliche Briefe bei: Angekommene Fremde 
8 5 r ) ig, 10. 1867. i i vom 27. April. 
%%% 78 221 83 384 4061835710100) œ N ] ⁰⁰⸗ͤ , mir am ẽ:!!! 


85 536 (200) 60 605 35 56 778 848 67 930. 85,028 57 58 (100) unentbehrlichſten iſt, muß ich zunächſt wünſchen, dieſe fortgeſetzt genießen Kobelnit, Graf Bninskt aus Ezmachowo und b. Trautmannsdorf 


127 272 335 46 53 (100) 70 73 450 520 67 84 (200) 698 840 78 zu können. Ich bitte daher, für beifolgenden Betrag ꝛc. (Beſtellung.) Au Schleſien, die Kaufleute Paulſen aus Hamburg und Gerlach aus BF 
908 13 (200) 54. 86,048 277 338 75 469 (100) 555 64 92 605 32 | das Malzextrakt⸗Geſundheitsbier bekommt mir ſehr I ꝛc. feln 5 | furt a. M., Arche nie 5 Beim eee Herte 0 
(200) 732 74 914 49. 87,012 53 54 (100) 77 93 106 (200) 239 41 4h, Reviſor in der kgl. Regierung für Schleswig.“ Breslau, Regierungsrath Sattig aus Görlitz. 

(200) 302 14 (200) 59 84 443 57 528 53 603 733 813 90 930 „Berlin, 28. Februar 1867, Meine Frau litt ſeit Jahren am Unterleib  MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Hommen aus Köln, Loc 
(100) 53. 88,117 92 319 70 479 502 4 33 43 757 813 934. 89,004 und Körperſchwäche. Ich nahm Zuflucht zu Ihrem 1 eee wald aus Hamburg und Lüttgen aus Königsberg, die Rittergutsb 

25 71 145 56 231 80 316 28 454 94 (100) 535 37 74 631 41 bier, und ſchon nach mehrmaligem Gebrauch deſſelben fühlte ſich meine Frau | Rollin aus Gowarczewo, Frau v. Treskow aus Owinsk und Baron 
779 928 30. bedeutend wohler. Der trockene Huſten, der ſich zu den Leiden geſellt hatte, v. Zanthier aus Lindenhof. 


90,027 61 218 19 (1000) 54 59 343 45 479 602 (500) 5 49 ; ER 4 „ HOTEL DU NORD, Die Ritt i au 
59 82 (200) 830 49 72 970. 91,072 213 68 321 62 69 412 (100) verlor ſich vollſtändig nach der außerordentlich wohlſchmek Iatatzemsta nebft Tochtes 1 a f dr ech e 


79 533 56 (500) 88 620 30 47 76 (1000) 742 45 818 929 (100) kenden wie nahrhaften Malzchokolade. Gleichzeitig erlöſten die aug Ehraplewo u „Kwbile Bl 
34 52 82. 92011 20.6192 102 203 (200) 380 440 50 77 90 5 Bruftmal une meine Tochter von einem hn üblen ger o Margen e eg 
45 662 720 61 902 33 93 93,046 (100) 47 169 72 (1000) 99. 228 3 | | itsxkks HOTEL GARNI. Die Gutsbeſitzer v. Burgfeld ans O alewo un 
37 53 315 407 8 525 40 58 62 67 (100) 624 27 79 705 29 34 41 Huſten. (Erneuerte Beſtellung.) Muünchenberg aus Chmielewo, die Kaufleute Krauſe aus Breslau e 
(100) 82 803 67 9 24 75 (200) 94. 94,006 48 164 200 14 44 47 Lehmann, penſ. Schutzmann, Köpnickerſtraße Nr. 112 b.“ Mayer aus Berlin, Oberamtmann Funk aus Bojanowo, Wirthſ af 
50 303 25 42 65 78 494 530 42 69 666 80 (200) 754 57 73 802 „Schermeiſel, 11. Februar 1867. Ihr ſchon feit vielen Jahren fo be- Eleve Junk aus Michorzewo, Landwirth Eggert aus Markowice, M 
50 78 (500). rühmtes und bewährtes Malzeztrakt⸗Geſundheitsbier hat auch bei meiner Frau, lenbaumeiſter Schmidt aus ur Staatsanwalt Beer aus Gneſel, 
2 ⁰⁰ _L_LL L L an N Abe holte Befelunn) verbraucht, die beſten Erfolge in e e Keren, Beni 1 Sit blende wa dt ai e 
ER ; 0 : u eſtellt (folgt wieder ung). ' echlin, 
Das Lebensprinzip, welches in der Natur vorwaltet, giebt 8 n f Adee, Brennerei » Verwalter.“ | aus Zydowo, v. Radonski nebſt Wen aus Zegoein und v. Brunei 
jeinen liebſten Weſen, den Menſchen, die Stoffe zur Be— „Schloß Krappitz, Station Gogolin, 12. Februar 1867. C. W. er- | aus Polen. a or 
ſuche ich im Auftrage Ihrer Durchlaucht der Frau Gräfin . Zuasegewitz | HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Gregory aus Weſtfalen, 
Wiſſenſchaft ſoll ſie ſondern und nach Grundſätzen biers de. Ed. Atte, Kammerdiener.“ Lehmann und Rittmeiſter Fundrich aus Berlin, Rittergutsb, 
verwenden. „Werden a. d. Ruhr, 19. Februar 1867. E. W. erſuche ich, mir ein de nner Nah ge Mai S einen —.— a 


Quantum von dem Malzextrakt⸗Geſundheitsbier zuzuſenden, da ich ſchon feit 


längerer Zeit an einer Magenſchwäche und Appetitloſigkeit leide, die durch an- | PEN ren ADLER Die Rittergutsbeſitzer Hardenak aus Lubowice 72 
5 „N 


lowski aus Dupiewo und Michalski aus Wojnowo, Zimmerm 
Engler aus Goldberg, Bürger Szpotonski aus Schroda. 5 rl) 


Die gewöhnlichen Nahrungsmittel find nicht durchweg für die Ausnahme⸗ 
fälle angethan; für Leidensfalle müſſen beſondere Heilmittel durch ärztliche An⸗ 
ordnung al de Tame 1 5 eigene oe in e Taler 
welche wenig die Verdauungskräfte anſtrengen und dennoch gut nähren ſollen, N 
ja noch viel beſſer als die gewöhnlichen Speiſen, denn die Krantpeit ift ſelbſt en e n le e Ned IN. N HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbefiger Reinſch aus Kirſzkowo, Kutzner 
eine ſchlimme Verzehrerin. Darauf iſt bei ſammtlichen Hoff ſchen Malzfabri⸗ 9 il y g it 9 ; Fehlen, Szulezewski aus Kopaſzyn und Szulczewski aus Boguniſ, 
katen ganz beſonders Bedacht genommen. Die Hoff ſche Malzgeſundheitscho⸗ Vor Fa ſchung wird gewarnt! Rittergutsbeſitzer Nehring aus Sokolnik, Kaufm Beskowski aus Stel 
kolade erforderte die Herftellung einer eigenthümlichen Malzchokoladenfabrit, Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen aner: | BAZAR. Die Gutsbefiger Poninski aus Komorniki, Sczaniecki aus u 
denn es galt einer für Kranke praktiſch herzuftellenden Vereinigung zwiſchen kannten Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten: Malz: Extrakt⸗Geſund⸗ chod, Wierzbinski aus Wlokno und Chlapowski aus Bonikowo. M 
Cacao und Malz, wie jie von den berühmten Aerzten des vorigen Jahrhunderts | Heitsbier, Malz ⸗ Gefundheits Chokolade, Malz Gejundheits- | HOTEL DE PARIS. Gutsbeſiger v. Walsleben aus Kirchen Dombroul 
Dr. van Swielen, Leibarzt der Kaiſerin Maria Thereſta, und Dr. | Chokoladen⸗ Pulver, Bruftmalz - Jucker, Bruſtmalz Boubons, Landwirth Arnus aus Bednary. 

Peter Frank, ſchon gewünſcht wurde. Nachdem fie kaum ins Leben [ Bademalz ꝛc., halten ſtets Lager in Poſen die Herren Sehr. PPless- |, DREI LILIEN. Gutsbeſitzer Scheel und Brennerei⸗Verwalter Pfeiffer 
gerufen war, und ſich ebenſo durch den Wohlgeſchmack als durch die fchnelle | wer, Markt 91., General-Niederlage, und Hermann Dietz, | Polajewo. 


derweitige Hilfsmittel nicht recht gehoben werden, und hoffe ich, daß Ihr Fa⸗ 


feſtigung ihrer Geſundheit, aber nicht inſtinktmäßig, die zun gefällige lleberſendung von 30 Flaſchen Ihres Malgertrakt-Gefundheits- permann aus Hamburg, Bürklin aus Pforzheim, Fuchs aus Br 
tab, 
brikat die gewünſchte Wirkung haben wird. 
! 
I 


0 Pr . * 1 
Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 4 
5 den berei looſt o⸗JHeuſamen und alte Baumaterialien öffentli 1 „ Inne os i 
au nn machung _.|snjarObigatonen in de Kannen e e de zes emal“ Notwendiger Berfauf. Sprzedal ‚konieczua. . 
Dee — Ku 77 85 4 a edlen bg. kit. A. 168. deren Verzinsung mit dem kauft e dd bye e e e e zu Kempen, Krolewski Sad e 
3 ü a £ 1 l } k 9 | w i a 
September 1866 vorſchriftsmäßig erfolgten 1. 9055 * deren Verzinſung mit dem Königliches Proviantamt. 5 Kempen, den 8. Desemmber 1866. HKepno, 12 8. Grudnia 1866. I 
Auslooſung der im Jahre 1867 planmäßig e 3 8 Bek tm Das den Gaſtwirth Valentin und Sophie GruntoberzysiyWalentego ke, 
zu amortiſirenden 5procentigen Poſener Pro⸗ 1. 1 185 d 805 Die dritt eee it va gen 1 n f a were i Zony vn 7 2 dene 
x 8 4 . A. N D., ‘ itte . ige u ) eze A; 
vinzial- Obligationen find nachſtehende Num- Lit. B. 976, 0 kant und foll anderweit befegt werben. Werfer.“ 20 befegene Orunbftüct, abgelchäst auf 2953 bs 60. potozony, oszacomany na 7908 ul 


mern gezogen worden: 


2 . 5 K 
ae Litt. G. 59. 94. 308. 313. 1019. pumgeberehtige und qualiftzirte Bewerber wol-| Thlr. 21 Sgr. 4½ Pf. zufolge der nebſt Hy⸗ sgr. 4½ fen. wedle taksy, moggcej bye 15 


ch unter Einreichung ihrer Atteſte bis zum potbekenſchein und Bedingungen in der Regi- rzang Wraz 2 wykazem hipotecznym 


2 1081. und 2841., deren Verzinſung am 1. 1. Auguſt c. bei dem unterzeichneten Mag. ſtratur einzuſebenden Taxe ſoll 'runkami w registraturze, ma byé 
24. 58. 182. 313. 378. 398. 661. f r g zuſehe Ke. egi 20, ye_ 
Juli 1865, 5 ſtrate melden. rug; ! m 2. Juli 1 . 27 
70 4 783. En 946. 6000 Thi Litt. B. 1130., Litt. C. 229. 422. * mit der Stelle verbundene Einkommen a m 2. uli, an „ 2. Lipca 1861, gl 
zwölf zn * 402. 469. 581. 586. 1021. 1051. 1059. 1) 3 baarem Gehalt jährlich. . 72 Thlr., [an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. mieſscu zwyklem posiedzen sado, 
0 0 
Litt. B. über 200 Thlr. 1103. 1131. 1171. 1178. 2492. 2507.] 2) an Emolumenten: Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem |sprzedan, Wierzyciele, ktörzy zusp bie 
247. 257. 274. 347. 348. 389. 308.2937. 2992. 3003 und 3416., deren . freie Wohnung und Benutzung Oupolhekenduche nicht erfichtlichen Realforder swego wzglgdem pres pieroalne eee, 
447. 448. 544. 584. 674. 758. S41.|Berzinfung am 1 Juli 1866 aufgehört hat der Wirthſchafts⸗ Gebäude auf rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, voteczud) nie wynikajactj ändaya Zah ,# 
847. 962. 1051. 1100. 1150. 1195. bis je 14 nicht eingeliefert i N Ma a ei} 30 ah mit ihrem Anſpruch bei 8 —— kupna, winni z takowemi do 
. . . . . . ), aftern Brennholz, a 2½ TE A We u 5 r - : 
wanzig Stück zufammen . . 4000 Thlr. oſen, den 12. Dezember 1866. Thalern . ufa a Od e e EBOTETRHRET N TERZAEGSGS. PO Sogz BTANIE TENEReTTTS 
Litt. ©. über 100 Zhir. DerOberpräfident der Provinz Poſen e. gn wa von ca. 6 Morgen 10 ee e 8 eee Wen 
5 0 0 253. 256. and et, e e . ht zu Wongrowitz. ad powiatowy W Wagr 
1 150 un 2 2 e v. Horn. 1 2 zuſammen "TIO Thlr, Das jetzt der Anna Pe Henriette Miyn wodny polokony w a ae 
f 8 . . . . gels zwiſchen Berli Königs-] welches auch bei etwa eintretender Penſionirung Fritz gehörige, in Potulice belegene Waſſermüh⸗ nalezgey teraz do Amny Karol) 
396. 410. 414. 448. 458. 470. 471]. Im Glacis zwichen Berliner und Konig ſengrundſta | 10 
N 2 . 5 x ° 262 chor ift ein Packet mit Bettbezügen, Hemden, zu Grunde gelegt werden ſoll, 1 engrundſtuck, abgeſchätzt auf 11,940 Thlr., laut Memryety Fritz, oszacowany na. m! 
473. 508. 516. 517. 531. 559. 577. Tüchern u. a gefunden, die anſchefnend auf dem Schwerin a. W., den 26. April 1867. der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in tal. podrug taksy, moggccj byé Przefgan 
2 75 8 8 . 8 geftohlen wurden. 2 ag find Der Magiſtrat. unſerem Bureau III. A. einzufehenden Taxe fol rg, . pi Re warun 
. . . . 5. 8 JF. S. — eins „Sainke“ gezeichnet. Der Eigen. ax; e II. A., SF: 
1089. 1118. 1188. 1206. 1224. 1238]!ümer tann dieſe Sachen im oligeilotal ab. Bekanntmachung, am 4. November 1867 dnia 4. Listopada 1864 u.) 
1259. 1278. 1302. 1319. 1368. 1384.|9!en. ofen, den 26. Mipeil, 1867. Ju der Emilie Morgenſternſſchen Kon Vormittags 11 uhr przed poludniem o god 


1415. 1438. 1453. 1502. 1508. 1527. Kö nigl. P olizeip * af ident. fkursſache iſt der bisherige einftweilige Konkurs: an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden w miejscu zwyklem posiedzen sado, f 


von Baerensprung. Verwalter, Kaufmann Hugo Gerſtel hier, sprzedane resp. resubhastowany. 
1547. 1558. 1561. 1570, 1597. 1621.—— nenten izum definitiven Verwalter der Konkursmaſſe er:] Alle unbekannten Realprätendenten werden Wezysoy 5 protendenei 11 
1645. 1678. 1699. 1786. 1799. 1810. Bekanntmachung. nannt worden, aufgeboten, bei Vermeidung der Präkluſion fi) wzywaja sie, azeby sie pod uniknienten g 
p on 


1826. 1838. 1840. 1869. 1928. 1948.] Die Chauſſeegelderhebung bei der Sebeflle Pojen, den 15, April 1867. ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. kluzyi najpozniéj w terminie oznaC# 
I 


2 F RENT Se Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu- 'zgtosili. tete 
1983. 1989. 2005. 2014. 2033. 2060 in Sandkrug (Czpylez) auf der Neuftadt:] Königliches Kreisgericht. [. Die dem 0 Släu- zglosili. | 
2084. 2115. 2134. 2228. 2255. 2341 Pleſchener e ſoll im Auftrage Abtheilung für Civilſachen. eee wrden der G. Wellner ſchen Niewiadomi z er wiege, 
x 4 7 Ba) Ant 55 je Ader königl. 9 egierung in Po en vom ie med a ae pez ſe werden hierzu öffentlich vorge: sene! pray masıg specya ne) 6. 0 7 
2343. 2380. 2422. 2429. 2455. 2458. ab auf hintereinander folgende Jahre an den Bekanntmachung. De Släubiger weit ! 15 e be em fi 
2465. 2537. 2557. 2575. 2582. 9. Meiſtbi a 5 5 D er, welche wegen einer aus dem ierzyciele, ktörzy wagledem JÄ 
2537. 2557. 2575. 2582. 2609.|Meiftbietenden verpachtet werden. In dem Konkurfe uber das Dermögen des H pothekenbuchen Are Ken en lierderung Elgg hipoteountj ala’ eee #9 Di 


Zu ir DET habe ich 1 den 6. a. rg 5 hei are zu Polen Hi 
} t bis Abends 6 iſt Verkauf der zur Konkurs. enn e 1 ‚realt N a 
Rh a er er 12 Rae geſöelgen rare Peak art ein ben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden. _— niech sig pretensyami swem 170 
tionstermin anberaumt, zu welchem ich Pacht-] Termin auf 82 j ur a 1007 
luſtige hiermit einlade. den 2. Wai d. J. eee Varro ieee, duis 30. Mares 
Nur dispoſitionsfähige Perſonen, welche vor: ni 10 uhr Hand el 8 ferner Kinderwags a 5. 
3177. 3184. 3202. 3246. 3251. 3257. ber mindeftens 100 Thlr. baar oder in annehm- Vormittags 10 | r im Inſtruk⸗ Wäfche, Partie 
3275. 3321. 3328 3379. 3391. 3402. [baren Staatspapieren bei der konigl. Kreis- vor dem unterzeichneten 3 ji Raufluftige en gl 
3275. F . . 3402. Kaſſe fe niederlegen, werden zum Bieten 8 anberaumt, zu welchem 9 A 


i ierzi i de den. 
Einhundert Vier und Vierzig Stück zuſam.zugelaſſen. eingela Poſe 1 16. April 1867. 


2614. 2639. 2648. 2705. 2720. 2733. 
2739. 2751. 2752. 2788. 2792. 2855. 
2918. 2921. 2928. 2935. 2949. 3029. 
3038. 3041. 3046. 3050. 3053. 3058. 
3064. 3078. 3094. 3115. 3152. 3176. 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha- tensyi realnéj ze summy kupnaza poke 


ng, Kommen 


N 14,400 Thl as tarifmäßige sa eld wird bei der en J . “ —— 
men 7 r. d * ch t 

er; 8 gedachten Hebeſtelle für 1 Meile erhoben. Königliches Kreisgericht. 

Die mit vorftehenden Nummern bezeich- ge dh Berge ehe di Pag eee 9 e 9 


neten Provinzial Obligationen werden hier- tonnen in meinem Bureau während der Dienſt⸗ Der Kommiffar des Konkurſes. 


mit gekündigt und die Inhaber derſelben wer⸗ ſtunden erfragt werden. Gaebler. 

den Aale, den Nennwerth gegen Rück · Pleſchen, den 15. April 1867. e t. 

gabe der Obligationen in coursfähigem Zu⸗ Der Landrath. N Mit dem 1. Mai d. J. wird die hieſige jüdi-| > on 

ſtande, bei der Provinzial⸗Inſtituten⸗Kaſſe Bekanntma chun n (de er a er e 

hierſelbſt oder bei den Bankiers Hirschfeld Montag d 1 1677 Mn ae Er dc lens 

et Wolßt in Berlin vom 1. Jull 1867 ab, Wen pe Mies. | 10: An len 

bei Letzterem jedoch nur bis zum 31. De⸗ ſol im Proviant. Magazin Nr. 1. Roggen] Pudewitz, den 25. April 1867. 9 Uhr ab verſchiedene Möbels als: Schränke, bietend gegen gleich baa 

zember 1867 in Empfang zu nehmen. Kleie, Fußmehl, Roggen und daſer⸗ Fegefaff Der jüdiſche Schulvorſtand. Kommoden, Sophas, Tiſche, Stühle, eve, pe \ 


98. Sonnabend, Beilage zur Poſener Zeitung. 27. April 1867. 


Die Kantor, und Schächterſtelle bei der hieſi⸗ Hiermit erlaube ich mir, 


mein 
gen 4 3 7 ” I 
Pocabion ift vakant. | ) fi fi ch f ſch 0 
an ee ene leid em Venſtonat für Mädchen moſaiſchen Glaubens 
daten eligions⸗Unterricht San können, ergebenst zu empfehlen. 15 00 105 70 ar 1 gestellt, für die en 2 
be önlich zu melden.|bildung der geistigen und körperlichen Anlagen der mir anvertrauten Zöglinge in der d 2 5 e 
a a 25 1 0 Münk Art Bord gn, dass, fern Ton jeder glänzenden und nur äusserlichen Scheinbildung,] Thorn, von zwei Chauſſeen | Meile entfernt, Landeck im März 1867. 
bormit, den 25. April 1867. dieselben sowohl für das praktische häusliche, als für das höhere gesellschaftliche Leben ſiſt eingetretener Verhältn. wegen unter ſehr an- Der Ma giſtrat. 
Der Idi Korporations⸗Vorſtand. herangebildet werden; zur Erreichung dieses Zweckes bieten einerseits die hierorts be- nehmbaren Se zu verkaufen oder, En 
Mt. e 0 0 stehenden, renommirten höheren Töchterschulen, andererseits der häusliche Privatunter- auch & 11 . ahlung 30,000 Thaler. 1 
Prüfun 9 ur Aufnahme richt in Musik und fremden Sprachen durch ausgezeichnete Lehrkräfte die beste Gelegen-] Zur Pacht find nöthig 20 bis 25,000 Thaler. Bad elner z, 
in dle 8 Loui be heit, und gebe ich gleichzeitig die Versicherung, dass auch für das körperliche Wohlbe-] Selbſtkäufer oder Pächter erfahren Näheres in Schl 
Nontag dae königliche Bouifenfchn finden der Pensionärinnen durch gewissenhafte Ueberwachung und gesunde Lage meines] der Exped. dieſ. Ztg. Grafſchaft Glatz (Preuß. chleſien). 
a TE Von Breslau 13, Frankenſtein 6, Nachod 3 
Meilen. 3 Mal Poſt täglich nach allen Sei- 
ten. Telegraphenamt. — Eröffnung; 15. Mai; 


tags den 29. April, von bis 13 uhr Lor: Pensionats (an einem freien Platze und mit Gartenbenutzung) stets auf's Beste gesorgt ist.] 23 d ® d Nr 
f j f uf: Ende September. 


ä Breslau, Salvator- Platz 5., 2. Etage. 
; : | Schl 
in Preuß. Schleſien (Grafſch. Glatz). Kuemittel: Mineral- und jodhaltige Eifen- 


— Ace GER — A 0 0 
Städtiſche Mittelſchule. Franziska Eliason. 
11 Die alkaliſch⸗ſaliniſchen Schwefelbäder von] Mineral⸗Moor⸗Bäder, 2 Trinkquellen, ein 


ie Aufnahme neuer Schüler und Schüle⸗ 8 . 
isch : Yoga) en ante 5 
Fiſcherei Nr. 2. Nee = gute Dampf 231, Grad Reaumur zu Landeck, nebſt 2 Trint-]Natronfäuerling und eine Stahlquelle. Biegen 


Mühlpacht über 260 Thlr.; einem 0 A indem derſelbe bis Ende November von über 
der einen jährl. Ertrag von 6 bis 800 Thlr. lie-] 1600 Kurgäften alrequentirt wurde, darunter 
fert, in guter Lage und guten Gebäud,, neuem] mehrere hundert Verwundete, welche in hieſigen 
maſſ. Wohnhaus im Gart., 1 Meile von Ino Quellen Heilung ihrer Wunden und heilſame 
wraclaw, 4 M. von Bromberg, 3 Meilen von] Stärkung fanden. 


anne in die unterſte Knabenklaſſe und in die 
9 Kette Mädchenklaſſe findet Montag den 


Inhalationsbade, durch ihre vortreffliche undſfektionen der Bruſt und Unterleibsſchleimhäute, 
heilſame Wirkung bei chroniſchen Nervenleiden] Beginn chroniſch⸗atoniſcher Tuberkuloſe, Blut⸗ 
und bei den verſchiedenen Störungen in der weib-] Armuth⸗Entmiſchung und Bleichſucht; weibliche 
are or lichen Serualfphäre allgemein anerkannt, werden] Entwidelungs- Krankheiten, nervöſe Schwäche 
gen Land, ſind preismäßig für 40 aue am 6. Mai c. und e Se Hanne faden d all 
m: i 92 eröffnet. emeine wächezuſtände, exſudative Gicht 
Mille, reſp. 25 Mille Thlr. bei einer Im Jahre 1865 von mehr als 4000 Fremden Eypbillden , 
Anzahlung von 15 Mille, reſp. 67 beſucht, erfreute ſich jelbft iim vorigen Jahre der 


Bade Aerzte: Dr. Dr. Berg, Dreſcher. 
Mille zu verkaufen. Reſtkaufgelder Kurort eines verhältnißmäßig ſtarken Beſuchs,.] Auskunft geben: Magiſtrat u. Inſpektion. 
werden geſichert. Adreſſe K. poste 


restante Ratibor. 


Ein Gut in Kujawien von 1400 Morgen, 
darunter 300 Morgen zweiſchnittiger Wieſen, 
mit komplettem Inventarium, Wohn- u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden neu und vollſtändig, iſt unter 
ſehr vortheilhaften Bedingungen billig zu ver⸗ 


\ i i iſche d 121k ini A i „ ühl beide an derſquellen, einer Molken⸗Trinkanſtalt mit verſchie⸗]Molken. Eſelinnenmilch. 
u til, Vormittags zwiſchen 9 25 können noch einige Penſionäre freundliche Auf, . müh en, beide quellen, einer Molken⸗Trinkanſtalt mit v {chi tolten nenn 
br ftatt, Hielscher, Reltor. nahme bei erforderlicher Nachhülfe finden. TEN 1 Bahn, die eine hat ne- denen Arten Molken einem Moorbade und einem Krankheiten: Chroniſch⸗katharrhaliſche Af⸗ 
= gr 


— — — — ˖ — 
Privatunterrichts⸗ 
Anzeige. 

6 Nach einer naturge mäßen, leicht 
aß. Methode bringe ich Kinder ſpäteſtens 
N einem Vierteljahr, bet täglich nur ein 
% zweiſtünd. Unterricht zum fließenden 
pen. Das Rechnen und Schreiben wird ent- 
chend berückſichtigt. ist kb 
5 tern, welchen daran liegt, ihren Kleinen in 


Penſionäre ende Waſſerkraft und 
finden ſofortige freundliche Wa unter ſo.]2 Brettſägen, außerdem 320 Mor⸗ 


liden Bedingungen bei . Kluge, 
St. Martin Nr. 9. Eingang Bäckerſtraße. 


vb Zu . 

Schützenhaus⸗Verpachtung 
in Oſtrowo. 

Das hierorts an einer ſehr belebten Straße und 

in der Nähe der ES 7 0 3 im 11 1 

eit bri R 1 wickelungl begriffene neue große Schützenhaus ſoll zum Be⸗ 

{R esbatfen, molen 2 . — — triebe eines anfänbigen Nefkanzationsgefchäfts 

. vom 1. Oktober d. J. ab auf 3 bis 5 Jahre 

A. einze meiſtbietend, unter Vorbehalt des Zuſchlages, 

Lehrer der Mädchen-⸗Mittelſchule, verpachtet werden. Daſſelbe beſteht aus: J) einer 

Schifferſtr. 21. 


—.— ain den 3 2) 25 —. 

— f anf. reſp. Gaſtzimmern, 3) einem 60“ langen Nähere ki 

Penſions⸗Anzeige. und 4 briien Saal egen, Veen u, aan ni n Fee 

f 8 Keller, Stallung und Kegelbahn, — — — — 

Bien 3 fn. — großen Park und 3 Morgen Gartenland. Ein in guter Gegend, in Kujawien, 

den, Ebenſo bi ug bereit Schüler in Halb» Der Verpachtungstermin ſteht am 14. Mai e belegenes Gn t N N 1 

Penfio njo bin ich berei früh 10 Uhr in der Wohnung des erften Vorfte- 9 * herzuſtellen. Dieſelbe wird durch Verdampfung bei 8 Temperatur gewonnen und enthält 
u reſp. zur Vorbereitung aufzunehmen. (hers an, wo auch bis dahin die Bedingungen zu fein Areal von 2030 Morg. enth. mit über 100 falle wirkſamen Beſtandtheile, namentlich das Jod in ſtarker Koncentratton. Es 
3 April Sf dt, erfahren find. Mrg. zweiſchür. Miefen, 2 gutem hwarzen|wird damit dem Publikum und den Aerzten eine weſentliche Vermehrung ihres Heilmittelſchatzes 

. Hoffistae 
Ma Kl. Gerberſtr. 8. 


Die Quelle in Königsdorff⸗Jaſtrzemb u. die 
koncentrirte Soole. 


Die von den angeſehenſten Aerzten anerkannte außerordentliche Heilwirkung genannter 
Quelle gegen veraltete Rheumatismen aller Art, Lähmungen, Syphilis, Skroßhuloſe, 
Anſchwellung der Drüfen, der Gebärmutter und Eierſtöcke, lang beſtehende Eite⸗ 
rungen, Blutüberfüllung des Rückenmarks und Hirns, veraltete Migraine, hat 
darauf geführt, zur Erleichterung der Verſendung und etwa gewünſchten Verſtärkung der Wir⸗ 
kung ein in ſeiner Zuſammenſetzung von den meiſten Mutterlaugen und Bade⸗ 


alzen abweichendes Präparat, 


die koncentrirte Soole, 


erſten Schuljahren möglichſt viel freie 


Oſtrowo, im April 1867. Kuj. Weizenboden, ½ Gerfte- u. gut. Roggen. En Brunnen und koncentrirte Soole find zu beziehen von der Brunnenverwaltung in 
Der Vorſtand der Schützengilde. boden, Fiſcherei, mehr als Bedarf; Krug und! Königsdorff⸗Jaſtrzemb (Poſiſtation) und in allen Minerahvaffer-Handlungen Deutſchlands. 


Loolbad Goczalkowitz hei Pless. 


1 Die Eröffnung des Bades findet am 5. Mai ſtatt. Außer allgemeinen und lokalen Bädern, verſchiedenen Douchen, werden Sooldampfbäder verabreicht. Das als heil⸗ 
aͤftig bewährte jodl- und bromhaltige Mineralwasser kann innerlich gebraucht werden. Vorzugsweiſe hat ſich die Quelle wirkſam erwieſen bei ſkrophulöſen Leiden 
er Art, chroniſchen Nervenleiden, Lähmungen, Nhenmatismen, Gicht, Unterleibsſtockungen, Entzündprodukten, Frauenkrankheiten, 
lle erankheiten und veralteter Syphilis ꝛc. Komfortable Wohnungen find ausreichend vorhanden. Für Unterhaltung durch eine vorzügliche Muſikka⸗ 
je & üre und angenehme Spaziergänge, Billard und Kegelbahn iſt geſorgt. Brunnen, Badesalz und concentrirte Soole wird jederzeit verſendet. 
D Verbindung mit der ½ Meile entfernten Stadk Pleß wird täglich zweimal durch die Poſt vermittelt. Der Kurort iſt / Stunde von dem an der Nordbahn gelegenen Bahnhof 
Dei (pr. Dderberg einerſeits und Oswiecim andererſeits zu erreichen) entfernt. Auskunft betreffs mediziniſcher Anfragen ertheilt der Badearzt, Herr Sanitätsrath 


‚ 8 dungen und fonftige Anfragen erbittet die Badeverwaltung. 
Bekanntmachung. Obwieszezenie. Bad Charlottenbrunn i. Schl., ee 


en ee werden am 20. „ uote, o 01 Meile v. d. Eiſenbahnſtat. Waldenburg, ò Meile v. d. Telegraphenſtat. Tannhauſen entfernt, 
Anfragen —＋. ledigen wir raſch. In rupptanis Kasten dpowiadad be- wird für Siegenmolten», Eſelinmilch und Kräuterkuren, ſowie für Mineral- und Vaſſerbäder 
und rag ufträge erledigen Py pP den 15. Mai eröffnet. 


kostenfrei dziemy szybko i bez kosztöw. Die ifm f a f 
8 ina 3 r zaun neu eingerichtete Milch und Molkenwirthſchaft iſt einem Appenzeller Moltenficder aur. 
Swinemünde, 8. April 1867. Speise, dnia 8. Kwietnia 1807. anpertraut. Die Erwärmung der Stahlbäder, Jol. ber Molten N ne g 


N Die Bade-Direktion. Dyrekeya kapieli. BR fraft, ein . d 1 ce 5 e dee den Bei = gleichmäßige 212 3 . red! 
J 2 f ö 1 N ratur bewahrt. — 2 e es hat ſich im vorigen Jahre abermals durch das ong- es Frü a - n- 
1 bleib der in naher Umgebu den Cholera bekundet. ’ 
tSeilanftalt in Görbersdorf bei Waldenburg rn de ene a geg de ene en und enen aus] tel 

in Schleſien — e Leidende) ift für bequemere und komfortable Wohnungen nunmehr Jupons Blousen, 

am 1. April wieder eröffnet worden. Sie liegt in der von der Tuberkuloſe freien N Fr N , ! Reise - laids Rei ed k 

ue, N‘ A * reikuren ſind nur bis Mitte Juni und nach Mitte Au N eise Reisedecken, 
in e, wird daher auch hauptſächlich von Schwindfüchtigen meist mit ſehr gün ty Schlafde ck en, St eppde ck en, 


guft zuläffig. 
| N s Beſtellungen auf Logis erledigt die herrſchaftliche Bade ⸗Inſpektion; ärztliche Auskunft 
' drr ze. beſucht. Selon in den vorgerückteren Stadien wurden noch ertheilen die bee Dr. Nelsser l 15 5 5 ; ärztlich f 


RETTEN ˙ c 
Nouveautés fürs Früh- 


ielt. 0 ie e 
N Nan 20 — — 1 * Denen. 42 — 1 Charlottenbrunn, im April 1867. Die Bade⸗Verwaltung. 23 und 1 
* 7 d w Kranke an veralteten hartnäckigen Lei⸗ Friſcehen ö 
6 11 0 . den, namentlich auch Geſchlechtskranke, finden > 


Teppiche, Wachstuche, 
Cocusmatten, Rouleaux, 


f undli ine ſeit? 
did für den Gebrauch der Mineralbäder Trink⸗ und Molkenkur den 20. Kent nn id tt (dr be Portland-Cem ent Bukskins und Paletotstoffe 
1 


5 j mittelte davon Gebrauch machen. Briefe franko. ER 
Wan! eröffnet. Portofreie Beſtellungen auf Wohnungen im Bade und auf Mineral. Louis Wundram, fin ganzen und halben Tonnen offerirt billigft Westen, Shlipse, Handschuhe, 
Aigen übernimmt die Bade⸗Inſpektion; ärztliche Auskunft giebt der Badearzt, Sa⸗ 


erath Dr. Netter oe BALL BL IR: — udo ph Ra Silber Regen- u. Sonnenschirme :c. ıc. 
Cubowa, im April 1867. f Strohhüte ee e eee eee In allen Artikeln die größte und 
Die Bade ⸗Kommiſſion. Große Gerberſtraße Nr. 20. Gelbe Saat⸗Lupine geſehmackvollſte Auswahl, von 


Assurantie Compagnie te Amsterdam . w. Baruc, a 


h Genres. 
Dominikanerſtr. 2. ’ Poſen, Markt Nr. 63. 


de anno 1771. e 2 Robert Schmidt 
Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſeren bewährten In⸗ EE (vormals Anton Schmidt), 
beftor und General-Agenten, Herrn Lieutenant 


S. A. Krueger zu Poſen 


0 r ans: Viehhändler. 
Anerkennung für ſeine ausgezeichnete Thätigkeit außer der bisher von ihm gef 
Teen für die Provinz Poſen nebit den Kreiſen Eulm, 


unter Garantie der Haltbarkeit. 


Französische Long-Chäles von 
7 bis 200 Thlr. 


Beim Anfange des neuen Schul⸗ 
jahres empfehle mein Lager von 
Schreibmaterialien und Schreibhef⸗ 
ten von gutem Patentpapier zur gü⸗ 


Eine Agentur 
1 Greifenberger Leinewand 
ührtenſzg en e de er 
we Be Tiſch⸗ 5 Handthecher. Zeugen, Züchen, 
0 Thorn in Weſtpreußen, auch die Leitung unſerer General-Agentur für die 
* un Schleſien nit Ausſchluß ww Stadt Breslau übertragen haben. Unkosten ich trage, entgegen. Cs wird jedes El. 
Wir bitten, demſelben das ihm bisher geſchenkte Vertrauen gütigſt erhalten zu wollen. base dee n bade ea igen Beachten 
Amſterdam im April 1867. Kr bl enden einer reellen gediegnen RE; Nicklaus, Buchbinder, 
5 Eti Waare angemeſſen und p. comptant geftellt;| Wilhelmäftr. 18., vis-A-vis Oehmigs 
en. Die Dire on. 5 


übertragen. Derſelbe ft im Beſitz einer Pro⸗ 
benkarte und nimmt darauf Beſtellungen, deren 


Schrimm u. ue rn. E.Siewerth 
die Waaren erſt erprobt, gern mir treu bleiben. 


Inletten, Drillichs und Taſchentüchern, habe für 
doch die geehrten Kunden werden, nachdem fie En 


8 luca — 5 ünberg und Greifenberg i. Schl. ar. — — 
Kl d I I nig un An 2 2 Die Anfertigung von Damenkleidern u. dgl., Grün ſenberg 5 — 
Yon * 5 ei 2 ei a 8 st It auch Tambourirgarnituren werden ſtets in Ar⸗ den 17. yo 15 1 ‚Visitenkarte 1 
Warten 15 A Winter, Schneidermeister, Wilhelmsstrasse * re der un beit übernommen bei 1 n 2 25 2 ge ee m 15 
ae 0 zu; : d Modernisirung sämmtl. Ma Roesse Eadenthüre Worfeufteru Wettfielle 
SE a REN : Bäderftr. 21., Beletage. L. Neumeyer, Wilhelmsplatz 4 


Schwarze Lyoner Seidenstoffe - 


— 


2 4 . ; ; } 
| Die Mafchinen- Fabrik 2 Die e Fabrik von 5 
22 „ N. F. Loefasz in Stassfurt ** 
1 \ l ! den Her dwirthen einen kleineren Verſuch mit Kalidüngerſalz unter Berme 
2 R W If B k M d b g u at, um A am en 2 
a ee ne ee re 
ertig | 
u Ki 


riedrichsſtraße Nr. 31. „Hz 


en Neueſtes Woll Waſchmittel, * 
m der Wolle einen vorzüglichen d lockere B . i 
für 30 Schafe ausreichend neo Gebrauchs⸗Anweiſng en 

Dr. Mankiewioz, Hof-Apotheke. 


mit die Expedition feiner Zeit gleich vom Ru loiph 1 en kann. 
udoiph Marquardt, 


Locomobilen 


von 2 bis 20 Pferdekräften, in bewährter Konſtruktion, mit ausziehbarem Keſſel, 
für ſtationären Betrieb: auf eiſernen Tragfüßen, 
„Zwecke der Landwirthſchaft ꝛc.: auf Rädergeſtell, 
und liefert kombinirte Dreſchmaſchinen aus den renommirten Fabriken von 


R. Hornsby & Sons, 
Clayton, Shuttleworth & Co. 


zu Originalpreiſen. 


8000900000880 οοοο DL| 


Wollſackdrilliche und Leinwand 2 


in glatt und geſtreift, bis 65 Zollpfund ſchwer, wie auch fertige Woll⸗! 


Echt hollandiſche 
Möbel⸗ Politur. 


Mittelſt dieſer ausgezeichneten neuen Politur, 
nicht zu verwechſeln mit dem bisherigen Möbel⸗ 


[4 * „ 
Friſche Mineralwäſſer. 
Nach Empfang der Mineralwäſſer von den Quellen ftelle ich den geehrten Brunnentrinkerl 
meinen Garten zur Benutzung anheim, und theile zugleich mit, daß ich wieder vom ! Mai b 
Dr. MHankiewiez, Wilhelmstraße. 


täglich friſche Molke bereiten laſſen werde. 


1867 Märzgebräu. 


Beſte double brown Stout⸗Porter 


von 


Barclay, Perkings & Co. in London 


. — 


© züchen offerirt billigſt die Ceinwandhandlung von wachs, kann man alle Möbel billig und mit ge empfingen und-offeriren G 

- #3 Iringer Mühe fo glänzend herſtellen, daß ſie b A d h * 

* alomon Beck, © 2 ig neu 3 Lesch inen, Lease it alen - 101 r 2 Andersch. — 

4 arkt 89. lérzeugniß in Flacon à 4 Sgr. empfiehlt allen Schon feit länge HN are Tiae!t - - . . | 

EEE r 2 BEE na eure 0 ger als 20 Jahren litt ich an ſehr heftigen! r. 8 

er: 2210] 1% & SO DSECHHS SOSOO Hausfrauen auf's Beſte keit, Verſchleimung und Blutauswurf, ſo daß ich Berge er en 

5 7. T—˖ . — 0 W Paulmann ich verſchiedene Mittel angewendet hatte, die jedoch alle ohne Erfol ieben fin ich * 
| den 1 A Kk 1 von G br 5 s ’ bei Hrn. Ludwig Koch hier Rosmarinſtraß 1 82 hi a 9 Hub, = 5 f 

= Hrn, L er, R rinſtraße J., von dem hin erü A. 
1 1 A > usver au e 21 = j — Fa 4. 2 N me 3 ee het aus Breslau die fünfte halbe dach pelauſt habe. 
| a 0 Leere Rothweinflaſ s nach deſſen Gebrauch mein veraltetes Leiden ſich faſt gänzlich gehoben, ich nicht 
Tobias, Markt 58., werden wegen Aulgabe des Gi Rotß er laufen umhin, dem Herrn Mayer meinen innigſten Dank Im een 
2 s Lt ebr. ndersch. an ähnlichen Uebeln Leidenden dieſen Syrup auf das Beſte zu empfehlen. 
Geschäfts alle Sorten Tuche, Buckskins und Herren- Brose, dan 22 Mpril 1802. Job. Ehe Schreiber, Shlohfe-20, 1.6 | | 
5 2 N 0 1 1 * RT 1 5 7 
Garderobe-Artikel, um schnellstens damit zug Beſten Straljunder gekoch⸗ eee e e 
1 2 2 KM * . ebr. rayın, Wronkerſtraße J., r 
räumen, zu auffallend billigen Preisen] ben Leinöl, Fitniß . A e, e 4 
; ' 1 f 8 N. Leitgeber, gr. Gerberſtr. 16. ie 
vel kauft. a Er AP EAN EEE 2 billigften Preifen Birnbaum, Jul. Börner. an 4 J. 5 den 

N M - eu Fer die Farbenhandlung y Bromberg, Rud. ug Nakel, Fr. Lebinsky. Mu 

5 23 — Eser 6 N für jede Bodengattung, wefentlih verbeſ⸗ J. Blumenthal in Pojen. S Se 1 
ertes Syſtem Carret, durch Konſtruktion, Ausführung und leichten Gang aus-| — r ——— Dolziz, Simon Fein N e ; 
‘ ' = K, Simon Feig. Pleschen, S. G 
gezeichnet. / e Gegen nervöſes Exin, S. Hirſchberg. Funke 3. S. errang 0 
Breitſäemaſchinen, Loffelſpſtem, 12 Fuß breit, Uniberſaldrill ꝛc., 3 a h w Filehne, 9. 3. Bodin. Rawiez, W. Schoepke. 0 
1 f bil ey) d oc: Im, u E Fraustadt, Aug. Cleemann. Rogasen, A. er. dig 
0Tomodı en, Dre) ymajchinen aus der weltberühmten Fabrik Clayton Dr. Gräfſtröms ſchwediſche Zayn⸗ Gnesen, Sam. Fun Samoczyn, F. E. Gare. 0 
Shuttleworth & Co., . 3 6 Sgr., in Po⸗ D Wolff. Samter, Jul. Peyſer. 

J 5 3 für Dampf- und Pferde ıc. und ſonſtige land- — — A n Schmiegel, ©. E. Nitſche. 

Iloy ard 8 Pflüge und Eggen für Dampf und Pferde ꝛe und ſonſtig land — Grätz, C. R. Mützel. Schneidemühl, A. Herz. 1 
3 8 hi Y wirthſchaftliche Maſchinen der renommirteſten 35 Tannin-Balsam-Seife u Gureznow, Jacob Munter. Sehokken, A. Breuni N 
Specialiſten Englands find vorräthig und empfehlen zu Katalog⸗Preiſen kel reehed Ning b 3 7 Jaraezewo, M. Littmann. Sehrimm, Emil Siewerih fen 

ein wirklich reelles Mittel binnen ürzeſter Jaroein, S. Krotowski. — 0 ü 
Moritz & Joseph Friedlaender, Jr wre wide un well ee 8.01.00. Supreme Sau, 3 
mein 4 ue ? e Stück 5 Sgr. Herm. S : ; 
3. Schweidnitzer Stadtgraben 13. in Poten nur Klsners Abetbefe. Hebe re 
R tur⸗Anſtalt und L b Bresl 1 2 2 9. rzemeszno, G. Olawsky. 
eparatur⸗Anſtalt und Lager bei A. Algoe ver in Breslau. 85 Kurnik, S. 5. &. Krauſe. Unruhstadt, C. Rebfeld fi 
P. S. Ueber ſämmtliche Maſchinen können renommirteſte Schleſiſche Landwirthe als Im f⸗Lymphe, Lissa, J. G. Schubert. Wollstein,G Hatiewicz Nachfolger S 

Mefereng aufgegeben erden — direkt von Kühen, für 1 Perfon 20 Sgr., ü 2 5 Groß u. Co Wenn Ed. Sen, 1 

Eiſerne Bettſtellen deueſter Konſtruktion, ſauber und durabel bau rden eee eee une 0 renehen, Wolff Sieht k 
© 39, 


gearbeitet, ſowie Gartenmöbel und ganze Warkanlagen empfiehlt 
die Fabrik von 8. J. Auerbach. 
Vichwaagen 
mit Geländer, in beſter Konſtruktion und ſehr billig, hält vorräthig 


Adolph Kantorowicz, 
Elſenhandlung, Breiteſtr. 10. 


Böhme & Fricke, 


2 2 
Fabrik für Waſſer⸗Aulagen, 
St. Adalbert 48. (an der Freiſchlacht), 
übernehmen unter mehrjähriger Garantie die Anlage dea erben für Häuſer und Gär⸗ 
ten und ſtellen bei nur gutem Material die billigften Preiſe. Anſchläge zu obigen Ausführungen 
gratis. 


Marshall Sons & Comp. Locomobilen, Dresch- 
Maschinen etc. 
Smyth & Sons Drilis, Düngerstreuer etc., 


das vorzüglichſte Mittel, 
nuten naturlich braun oder ſchwarz zu färben, 
empfiehlt in Etuis à 25 Sgr. 


Dr. Pissin, prakt. A rzt. 


Fluide imperiale, 


e Haare in 20 


6. W. Paulmann, 
4. Waſſerſtraße 4. 


Die für gut anerkannte harte Seife des Hrn. 
A. Kowalski & Co. habe ich über. 
nommen und verkaufe das Pfd. a 4½ Sgr., 

rüne a Pfd. 2½ Sgr. die beſte Weizenſtärke a 
Pfd. 4 Sgr., Viktoria⸗Blau à Pfd. 22½ Sgr., 
in größerem Quantum billiger. 


. Strosyuski, 
Waſſerſtr. Nr. I., vis-a-vis Louiſenſchule. 


Anerkennungsſchreiben. 


Bereits längere Zeit litt ich an rhen- 
matiſchen Schmerzen im Fuße mit be- 
deutender Anſchwellung der Gelenke. 
Auf Anrathen wandte ich die Gefund: 
heits und Univerſalſeife des Herrn 
3.Oschinsky in Breslau, Karls 


1867 


Füllung aller gangbaren Mineralquellen 
erhielten und empfehlen 


ci Kirstein, Mankiewviez, Pfuhl, 


Kolski'ſche⸗, 
Reimann, 
Valli: 


Hofe, Rother, 
Schubarth, 
Aesculap Apotbefe. 


Von heute ab täglich friſch ge⸗ 
brannten * 
Werl: Mocca = Kaffee 
à 16 Sgr. pro Pfund, offerirt 


J. Blumenthal in Poſen, 


Krämerſtr. 15., vis-à - vis d. neuen Brothalle. 


Grätzer Bier, 


vorzüglich gut bei 
Julius Hemak, Markt 7. 


Jean Vonris’ Cigaretten 


und türkische Tabacke. 


Hamburger „koſchere“Fleiſch⸗ 


d 

waaren empfing N 
F. Fromm, 

a 


Speckbücklinge, ſowie fr. Asucherlache . 


> 


heringen und Lachs ift eine friſche Send 
eingetroffen und empfiehlt dieſelben in A4 = 
ters Hötet. 12 


1 


bi 


Von den beliebten 
Speckbücklingen, 
Flundern, Brat⸗ 


J. Neukirch. 


Mineralbrunnen | 


friſcher Füllung von allen gangbaren ; 
ten find eingetroffen in | 


Eisners Apotheke ! 


Geräucherten Lach 


Samuelsons Getreidemähmaschinen plag ez an, und hatte bag nchen Wange Spedlundern 
> k Zeit e umatiſchen = 2 n 8 1 ‚ 
empfehle sämmtlich unter Garantie der Güte und gebe anerkannteste Refe- 8 e gänzlich General Depot für die Pro 3 Lachs 


renzen. — Auf dem Breslauer Maschinenmarkt am 2., 2. und 4. Mai 
stelle diese Maschinen aus. 


befreit zu fein. Dies theile ich wahr. 
heitsgetreu zum Wohle ähnlich Leidender 


vinz Posen bei 


marinirten Aal, 
Nuſſ. Sardinen, 


mit und empfehle obiges Mittel mit gu⸗ 21 
um Neue Schweidnilzerstrasse 9. tem Gewiſſen. uchovie, N 
H.H bert, a Breslal. den 26. März 1807. Roll⸗Heringe, | 


früher Tauenzienstrasse 6b. Breslau. 
| Zeugniss, 
Herrn H. Humbert, Breslau. 


Ihre Dampf-Dreschmaschine von Marshall 
| Sons & Co. hat bei mir die verschiedensten 
| Arten Getreide zumeiner grössten Zufrieden- 


Zeugniss. 
Herrn H. Humbert, Breslau. 


Mit Vergnügen theile ich Ihnen mit, dass 
die Dampf- Dreschmaschine aus der Fabrik 
von Marshall Sons & Co. in jeder Beziehung 
Vorzügliches bei mir geleistet hat, Selbe 


schafft viel bei vollkommene Reindrusch, hei z 1 ö Or ſchinsky in Breslau, Karle- Wlunter billigſter Ber 
5 5 2 eh, heit gedroschen. Selbe leistet viel, drischt Hrn. Oſchinsky Br ‚ giter Berechnung. 

sortirt vorzüglich und liefert das Getreide | . C platz 6, meinen aufrichtigen Dank. Von Königl. Preuß. Ne ierung 
überhaupt in jeder Bezichung marktfertig. vollständig rein und reinigt die verschiede- Mahlen, Kr. Trepnitz im Maͤrz 1867. Dr. Otto Schur. en 8 


nen Sorten sehr schön, 
Klein-Tinz, den 4. April 1867. 


Sie können dieses Zeugniss nach Belieben 
veröffentlichen. 
Bettlern, den 10. April 1867. 
Ergebenst 
. Bee.) R. Kestermann. 
Zur Komplettirung, jo wie zu ganzen Ausſteuern em⸗ 
pfehle mein mit den neueſten Gegenſtänden beſt aſſortirtes Magazin 
für Hans: und Küchengeräthe. 


S. J. Auerbach. 


Friſche Mineralbrunnen 
1867er Füllung: Adelheidsquelle, Biliner, 


Carlsbader Mühl, Schloß⸗ und Sprudel -, Eger 


Wilhelmine Freutler. 


Durch Anwendung der Oſchinskyſchen 
Univerſalſeife bin ich von einer offenen 
Krampfader, welche ich am Schienbein 

atte, nach Verbrauch von einigen Krau⸗ 
en vollſtändig geheilt worden, und em⸗ 
pfehle daher allen ähnlich Leidenden dieſe 
end n Zugleich ſage ich 


Frau Chriſtiane Kirchner. 
J. Oſchinsky's Geſundheits und 
Univerſal⸗Seifen ſind zu haben in 
Poſen b. A. Wultke, Waſſerſtr. 8. 
Oſtrowo: M. Berliner, 
Samter: J. Heiser. 
Schrimm: E. Sent. 


I Heymann 


in Posen, Friedrichsstr. 33a. 
Wiederverkäufern Eugros-Fabrik⸗ 

Preiſe. Preis⸗Kourant gratis franko. 
Selterſer und Sodawaſſer 


in bekannter ſchöner Füllung liefere ich prompt 


. Sbstfim. 5 >. 0: 
Vorzügliches Grätzer Bier 
empfiehlt 3 8 
St. Martin 74. 


Maitrank 
aus friſehem Waldmeiſter 
empfiehlt täglich friſch 


Eduard Stiller, 


empfiehlt 


F. Fromm,; 


Zur bevorſtehenden 1. Klaſſe / 
ginal Looſe 3 Thlr., 12 Sgr., Sar. 
1 Thlr 21 Sgr., Viertel 26 ach 
excl. Schreibgeld. Beſtellungen führe en 

ewiffenhaft aus und ſende nicht, wie te. 
Frankfurt aus es geſchehen, werthloſe 0 
meſſen an die Belt 

Hermann Block iu 


Bantgefchäft. — 


Franklurter Lo terle. 


e ö Franz und Salzquelle, Emſer Keſſel und Krän⸗ R 2 5 g 
Fußb oden⸗Glanzlack — Horburhet j Krankenheller, Kiffinger Na. vorn. F. A. Wuttke, ng au mb 6. un n Verhaͤlt 
in jeder Nuance (hell, gelbbraun, mahagonibraun ꝛc. ꝛc.) und anerkannt vorzüglicher koczy, Lippſpring, Marienbader Kreuz, R Sapiehaplatz Nr. 6. 2 ni = m Posvorſchüß z begehen durch 
Qualität aus der Fabrik von Hobert Scholz in Breslau empfiehlt Faden e ene e en Pfund 4 Sor. Backpflaumen verkauft aß, geg K el 
285 ; Sodener, Spaa, Weilbacher, Wi e e [Pfund 4 Sgr. 5 am 
die Niederlage von NI. Wassermann in Wofen. die Bitterwäſſer empfing 5 977. Strosynskt, ® 1 wle 
J. Jagielski, Apotheker. Waſſerſtr. Nr 1., vis-&- vis Louiſenſchule. Haupt⸗Kollekteur in Ir 


Frankfurter 
Stadt⸗Lotterie . 


Sapiehaplaß 7. 


Ori, 
albe 
w 


eller. Stettin 


— 


Origin, 


Nach New-York, 
Quebee, Baltimore 


— And Australien 
chi en Passagiere wöchentlich 3 mal via England mit Post-Dampfschiffen und Segel- 
en zu den billigsten Preisen befördert durch 
Morris & Co., 13 
Hamburg, Stubbenkuk AG+ 
Norddeutscher Lloyd. 


Wöchentliche direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


e Von Bremen: Von Newport: 
U Fermann am 4. Mat 30. Mai. 
U. Danſa II. Mai 6. Juni. 
0 Diutſchland 18. Mai 5 Juni. 
Atemen 25. Mal 20. Juni. 
VgMerica 1. Juni 27. Juni. 
er 8. Juni 4. Juli 


ſſagepreiſe 2 
0 


Bremer Maaße für alle Waaren. 


ſowie die Prussian elused mail. 


ie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
duerfacht Bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. 


Von Bremen: Von Newyork: 


D. Union am 15. Juni 11. Juli. 
D. Newyork 22. Juni 18. Juli. 
D. Hermann 29. Juni 25. Juli. 
D. Hanſa 6. Juli J. Auguft. 
D. Deutſchland⸗ 3. Juli 8. Auguſt. 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
von Southampton jeden Dienſtag. 4 3 
Bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 165 Thaler, zweite Kajüte 115 Thaler, Zwi⸗ 
ended 60 Thaler Courant, inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen 


10 Sh. mit 15 %% Primage pr, 40 Kubikfußſe 


t. Dieſe D fer führen ſowohl die deutſche, als auch die Vereinigten Staaten Poſt, 
rn ? Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeid)- 


nung „Vin Bremen“ tragen und die per Prussian closed mail zu verjendende 
Korreſponden erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem 
an jeden Montag 9 Uhr 15 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden 


Zuge expedirt wird. 
woche Agenten, ſowie 


0 f 

Am 13. Mai d. J. 
berg 1. Klaſſe königl. preuß. hanno ; 

Ueber Lotterie. Hierzu empfiehlt Origi⸗ 
Sl, ganze 4 Thlr 10 Sgr. halbe 2 Thlr. 
1. 8% viertel ! Thlr. 2½ Sgr., ſowie zur 
Feutlaſſe Frankfurter Lotterie, größter 
% In 200,000 Gulden, Originallooſe, ganze 
n Dlr., halbe ! Thlr. 22 Sgr. 5 Pf., viertel 
Sgr. Gefällige Aufträge wolle man bal- 


1 
g 
Ko et 


einſenden an die königl. preußiſche Haupt⸗ 
lon von 


J. S. Rosenberg. 


4 Bi, Göttingen. 

Tender ische Lotterielooſe 4. Klaſſe verk. u. ver- 

für Y x m planmäß. Betrag von 13½ Thaler 
Wen Original, / für 6%/, Thaler. | 

ade, Posen, fl. Gerberſtr. 7. 


0 „Vaſſengaſſe Nr. 8. 


roc Wohn Rober c. ab im Parterre und J. 


m — zu vermiethen. b 

S ellerwohnung, mit dem Eingang von 

Straß In Senne 5. 5 El. Warft 

n vermelden“ Wäheree Bee 15. 
Thorſtraße 6. find Schlafſtellen für zwei 

deren vom J. Mai ab zu vermiethen. 

„St. Martin Nr. 45., gegenüber 
x königl. Intendantur, iſt im erſten 
lock ein möblirtes Zimmer ſofort zu 
miethen. Näheres daſelbſt bei 

C. Wührmann. 
Ein großes möblirtes Zimmer ift Kleine 

hi eberſtraße Mr. 6., Parterre zu ver⸗ 

ben. 

kebifferitr. 15. 2 Treppen hoch ift e. ſchöne 

dueme Wohnung ſofort billig zu vermiethen. 

dupraden 12 b. ſind J Stuben, Küche nebſt 
ndr und Garten vom 1. Oktober ab billig 

. — muy: ES 
ien gut möblirtes Zimmer, im 1. Stock des 

wach rohen Poſthalterei-Gebäudes, Schuh⸗ 

Mieißerſtraße 11. iſt vom 1. Mai zu ver⸗ 

dee Näheres dan. 

iR N möblirtes Zimmer für 1 auch 2 Herren 
fin eine Gerberſtraße (neue Poſthalterei) 

Treppe billig zu vermieten 

N möblürtes Zimmer iſt billig zu vermiet 

Norte Nr. 70, Eingang Neueſtraße, 1 


b 
r. 
ken d. Gerberſtr. 49. find im 2. Stock zwei Stu 
dert Apartem Eingang für 8 zu 
Une ethen; daſelbſt kann nach Verlangen auch 
richt ertheilt —— ini ii. 
Ain gr. möbl. Zimmer mit ſchöner 
macht ſofort zu verm. 1 Neue 
I balterei. Schuhmacherſtr. I. III. Et. links. 
18, Mafshaufen, Breslauer - Chauſſee, find 
Sy üben fofort zu virenteihn. 
Möblirte Stuben find zu vermiethen 
. Sbügenftraße 22. Tr. inte, 


r Laden Breslauerſtraße Nr. 40. im 


De 
855 


e des Herrn Rauſcher ift zu vermiethen un 
zu beziehen. 


Offene Stellen. 


er, Ache Inſpektoren, Kommis, Förſter, Gärt⸗ 
dolbſchaf 


Vethtufſeher, Lagerverwalter, Land- u. Stadt⸗ 
vielen afterinnen können ſehr vortheilhafte 
en 


dur 5 
Namen Fr . Haehre in Berlin, 


5. part links. 


f E. 29. franko entgegen. 
eden Dominium Placzky bei Schroda 
5 ſprach Wirthſchaftoſchreiber, beider Lan 
big Tcl ſofort eine Stelle. Gehalt 
r. 


a0 befeyuiner Apotheke ift 


eine Le hrlingsſtelle 
3. Jagielski. 


fen 


ogleich, auch ſpäter nachgewieſen erhal-| Im 


M. leitgebers Buchhandlung, n «Annoncen = Expedition 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier « Erpedienten in Bremen und deren in- 
0 die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Crüsemann, Direktor. 


i __Peters, Prolurant. 
Das Dom. Poinmowice bei Kruſchwitz 
ſucht einen Nechnungsführer, unverh., der 
deutſch und polniſch ſpricht. Gehalt 100 Thlr.; 
derſelbe muß zugleich Hofverwalter fein. Ans 
meldungen portofrei an das Wirthſchaftsamt. 
Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen, Sohn 
anſtändiger Eltern, kann in meine Handlung 
als Lehrling eintreten. 9 
. Ai. Michaelis, Breiteſtraße 9. 
Ein Lehrling für ein Wein- und Ma⸗ 
terialgeſchäft wird geſucht. Nähere Auskunft 
Bergſtraße 6., 2 Treppen hoch. 


Ein Kolporteur 


wird für ein monatliches Gehalt von 10 Thlrn. 
und 6%, pCt. von der Einnahme für einen be⸗ 
lebten Bahnhof geſucht. Kaution 25 Thlr. 

Näheres Schützenſtraße 14. Parterre rechts. 

Ein ordentlicher Mann wird als Haushälter 
von Johanni an geſucht Waſſerſtraße Rr 2. 

Ein erfahrener Brennereiverwalter, mili- 
tairfrei, 32 Jahre alt, verheirathet, 2 Kinder, 
wünſcht, wenn nicht früher, zu Johanni d. J. 
Stellung und zwar am liebſten die Verwaltung 
einer größeren Brennerei mit Dampfmaſchinen⸗ 
betrieb zu übernehmen. Offerten werden unter 
der Adreſſe: W Herrn Gustan 
Sachse in Poſen, Wilhelmsſtraße Nr. 16a 
erbeten. 


Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie 
ſucht ſobald als möglich ein Engagement auf 
dem Lande zur Hülfe der Hausfrau oder zur 
Begleitung der Damen während der Badeſaiſon. 
Das Nähere in der Expedition dieſer Ztg. 

Eine junge Dame wünſcht nach gründlicher 
Heilung eines kleinen Stotternden eine Stellung 
in guter Familie zu gleichem Zwecke. Adreſſen 
nimmt die Expedition dieſer Zeitung unter der 
Chiffre N. Z. entgegen. 


Muſikalien⸗Verkauf, 
Muſikalien⸗Abonnement 


zu den allergünſtigſten Bedingungen. 
Der Verkauf von billigen Muſika⸗ 

lien zu herabgeſetzten Preiſen, der 

Muſikbogen ſtatt 5 Sgr. mit 


nur 1 Sgr. 


wird fortgeſetzt. 
CUntaloge bis auf die neueſte Zeit 
ſtehen zu Dienſten. 


Ed. Bote & G. Bock. 


Hof- Muſikalienhandlung, 


Poſen, Wilhelmsſtr. 21. 
Schul bücher. 


Sämmtliche in hieſigen Sehn⸗ 


M. Leitgeber, 


Eine populär - wiſſenſchaftliche Abhandlung 
über die wahre Urſache dieſer Krankheiten, ihrenſlung. T. O.: J) Vortrag des Hrn. Dr. 
Charakter und ihre Behandlung, ſowie uͤberfman über die Nahrungsmittel; 2) Abänderung 


ihre ſichere Heilung. 
n Preis 9 Sgr. 


iſprechend, in meiner Buch- und Steindruckerei 


eingeführten Bücher ſind Kein 


Rudolph Bummel. in ſoliden Einbänden vorräthig bei 


7 
Anerkannt werthvolle populäre Werke! 


In Car! HBeymann’s Verlag, (A. E Wagner) in Berlin erſchienen undſ Dr. Rd. Kraufe, 


in allen Buchhandlungen zu haben: 
Der Hausſekretair für den preuß. Staat 


9 1 * d ie K 
Der Rechenmeiſter, (neh und Hier löfen zu lernen von E. D. Braefide. II. 
Aufl. 8. br. 1½ Thlr. . 


Der Wunderbau des Weltalls. 
faſſers. 6. Aufl. 8. eleg br. 2% Thlr. 


In unſerem Verlage find ſoeben erſchtenen, zu beziehen durch Louis Türk, 


Wilhelmsplatz 4.: 


ler. Mit Atlas und dem Portrait des Ver⸗ 


von E. A. W. Schmalz, Franzen mit dem 
17. Aufl. gr 8. brch. 2 Thlr., in ‚Berlin, Frl. S. Haberding mit Herrn Drö⸗ 
in 30 Stunden alle arithmetiſchen Aufgabenſſcher in Malchow. 


Populäre Aſtronomie von Prof. v. Maed⸗ in 


Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. 

Verlobungen. Fräul. L. Pietzer mit Hrn. 
Fräul. Marie Wohlmann mit 
Wilhelm Lange, Frl. Clara 


dem Unteroffizier 
Kaufm. Ferdinand Reichow 


Verbindungen. Dr. Geſſert in Elberfeld 
mit Frl. M. Spindler in Berlin, Hr. J. Pullar 
3 mit Frl. A. Spindler in Berlin. 

eburten. Ein Sohn dem Majoratsbef. 
v. Barnar in Bülow, dem Kreisgerichtsrath Dr. 
Vollert in Arnſtadt. . 

Todesfälle. Herr Rentier Karl Friedri 

ollmer in Berlin, Herrn Regierungsrath Hüll⸗ 


Geſetz, betreffend die Einführung einer Klaſſen und klaſſiſizirten Einkommen-] mann Tochter Louiſe in Berlin, Herr Ingenfeur⸗ 


ſteuer, vom 1. Mai 1861. 
Nebſt den dazu ergangenen, auf die erſte Veranla⸗ 


gung fich beziehenden Ausführungsanweifungen. 
4½ Bogen gr. 8. geheftet. Preis 4 Sgr. 


Geſetz wegen Entrichtung der Gewerbesteuer, vom 30. Mai 1820. 
Nebſt dazu ergangenen, erläuternden, ergänzenden und 
abändernden Geſetzen, Ausführungsanweiſungen und 


ſonſtigen Beſtimmungen. 
131/, Bogen gr. 8. geheftet. Preis 10 Sgr. 
Berlin, 9. April 1867. es hebeftet. Pf 5 
ee „ Königliche Geheime Ober-Hofbuchdrucerei (A. v. Decker z. 
Im t R von F. Heinicke in Bertin erſchien ſoeben und ift vorräthig in Poſen bei 


Ernst Rehfeld, sus ı. 
Das Verfahren 


Prozeſſen über Rechtsſtreitigteiten 


preußiſchem Recht, 
dargeſtellt für die Parteien 
von M. Delius, 
. Kreisgerichts⸗Direktor. 
Zweite Auflage. 
5 24 Bogen. Preis | Thlr. 

Das vorliegende Werk bezweckt, den Parteien ein klares und überfichtliches Bild des jetzt 
geltenden Prozeßverfahrens und Prozeßrechtes zu geben, damit fie in den Stand geſetzt wer. 
den, ſelbſtändig zu beurtheilen, ob es für ſie rathſam ſei, ſich in einen Prozeß einzulaſſen, und falls 
dies geſchieht, ſicher zu wiſſen, was fie in dieſem Prozeß zu thun und zu laſſen und wie ſie ihren 
Rechtsanwalt zu informiren haben. Einen Mangel in den bisher erſchienenen Werken dieſer Art 
ergänzend, hat der Verfaſſer das Prozeßverfahren auf ftreng wiſſenſchaftlicher Grund- 
lage dargeſtellt und dadurch das Bedürfniß des Nichtjuriſten beſonders berückſichtigt. Auch 
dem Juriſten wird das Werk ebenſo willkommen fein als dem Geſchäftsmann, da es ihm in dem 
5 15 großen Menge abändernder, aufhebender und ergänzender Geſetze ein ſicherer Leiter 
ein wird. 

Der raſche Abſatz der erften großen Auflage bürgt für die Trefflichkeit dieſes wirt. 
lichen Volksbuches. 


Höchſt intereſſante und zeitgemäße Werke! 


In Car?! Heymanns Verlag (A. E. Wagner) in Berlin er ienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: * * 
als Ergänzung zum 


Staatsalmauach für das Königreich Preußen az inge zum 


lender auf dem Gebiete der Statiſtik, Geographie und inneren Verwaltung vom Poli⸗ 
zeirath Niederſtetter. 8. geh. 22½ Sgr. 
Fr N) Rönnes ehemaligen eſandten in der nordamerikani 
0. + feine Denkſchriften über die Verfaſſung der? 
geh. 22½ Sgr. 


Geſchichie der Vereinigten Staaten 


Geſchichte der deutſchen Bundesverhältniſſe 
ch 


chen Union, Leben und 
ereinigten Staaten. 8. 


von Amerika von Prof. K. F. Nen⸗ 
mann. 3 Bände gr. 8. eleg. broch. 


und Einheitsbeſtre⸗ 
bungen von 1806 bis 


Verlobungs- Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Elife Lehde, 
, &beodor Krug, Dr. phil. 
Gleina bei Zeitz, Poſen, 
den 21. April 1867. 

Geſtern Abend entſchlief im noch nicht vollen⸗ 
deten 37. Lebensjahre, nach kurzem Kranken- 
lager am Unterleibs⸗Typhus, unſer Kollege, der 
königl. Polizei⸗Sergeant Wilhelm Lorenz. 

ir verlieren an ihm einen zuverläſſigen 
pflichttreuen Kollegen, deſſen Andenken in uns 
fortleben wird. 

Die Beerdigung findet am 29. d. Mtoe. 
Montag Nachmittags um 6 Uhr vom 
hieſigen ftädtifchen Krankenhauſe aus, ſtatt. 

oſen, den 27. April 1867. 


Vermeſſungs⸗ und Boniti⸗ 
rungs⸗Regiſter, 


den Zwecken der hieſigen neuen Landſchaft ent⸗ 
ſtets vorräthig. 
. Busse, Kämmereiplatz 16. 
(er neuen Brothalle gegenüber). 
Porto — Keine Speſen. 
Bei größ. Ordres Rabatt! 
Zur prompten Beförderung von Inſera⸗ 
ten in alle exiſtirenden Zeitungen, Kreis- 


Heute Mittag 11 Uhr entſchlief ſanft nach 
10tägigem Krankenlager unſere gute Frau, Mut⸗ 
ter, Schweſter, Schwiegermutter und Groß 


51. Lebensjahre. 
Poſen, den 26. April 1867. 


Ortel, 0 
Garniſon⸗ Verwaltungs Direktor, 
im Namen der Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 29. d. 
früh 8 Uhr vom Trauerhauſe, Wallſtraße Nr. I., 
ans ſtatt. 


Das heute Nacht um ½ 2 Uhr am Ge⸗ 
hirnſchlag erfolgte Ableben unſeres theu- 
ren Vaters, des Koncipienten Carl 
Schubert, im Alter von 65 Jahren be- 
ehren ſich Freunden und Bekannten um 
ſtille Theilnahme bittend anzuzeigen. 

Die Beerdigung findet am Sonntag 
den 28. e. Nachmittags 6 Uhr vom Trauer. 
hauſe, alten Markt Rr. 33. aus ftatt. 


Poſen, den 27. April 1867. 
Die Hinterbliebenen. 


udolf Mosse, Ber⸗ 


lin, Friedrichsſtraße Nr. 60. Kompleter 
Inſertions-Tarif pro 1867 gratis. 


Handwerker⸗Verein. 


Montag den 29. April: N 
utt- 


der 88. 3. u. 8. des Statuts; 3) Wahl des Res 
präſentanten⸗Kollegiums. 


Oberſt⸗ Lieutenant a. D. Karl Wilhelm Harde⸗ 
nad in Lubowice bei Kiszkowo, Herr Cand. 
theol. Heinrich Schulz in Schenkenberg, verm. 
Frau Stadtgerichts⸗Regiſtrator Haaſe geb. v. 
Jachten in Berlin, Herr Oberſt a. D. v. d. Lippe 
in Oldenburg, Herr Regierungs- u. Konſiſtortal⸗ 
Rath a. D. Gottlob. Roth in Berlin. 


Sommertheater in Poſen. 
Sonntag, 
den 28. April: 

17. große brillante 
Soirée Fantastique 
mit Darftellungen v. Welt- 

Tableaux, in 4 Abthei⸗ 
i lungen. 
DB Auf allgemeines 
Verlangen des hochgeehr⸗ 
ten Publikums finde ich 
mich veranlaßt, eine Wie⸗ 
derholung der 


Enthauptung 
mit Erklärung in dieſer 
PVorſtellung zur Auffüh⸗ 
Sc tung zu bringen. 
Hermann Monhaupt, 
faif. ruſſ. Hofkünſtler. 
Billets find bei Hrn. Friedländer, Wil⸗ 
helmsplatz 6. zu haben. 


Lamberts Salon. 


Sonnabend und Sonntag: 
Letzte 


‚2 * 
Plaſtiſche Vorſtellungen 
des Luftſchiffers A. Regent, 
nebſt Konzert von der Kapelle des Weſtphäl. 
Füſilier-Regiments 37. 
Anfang 7 Uhr. Entrée 2½ Sgr. 
A. HRegenti. 


RN RT er 
Volksgarten-Saal. 


Montag den 29. April 


11.Sinfonie-Soirde. 


PROGRAMM. 

Ouvert. Meerstille v. Mendelssohn. — 
Andante religioso v. Rubinsteiu. — Se- 
renate v. Haydn. — Ouvert. Freischütz 
v. Weber. — Sinfonie A-moll v. Men- 
delssohn. 

5 Billets für 15 Sgr. find zu haben 
in der Hof⸗Muſikalienhandlung von 


Ed. Bote & G. Bock. 
Anfang 8 Uhr. 
W. Appold. 


n 
77 


Orchester-Verein. 
Dienftag deu 30. April Abende 8 Uhr 
Soirée musicale 
Lamberts Salon. 


Sonntag den 28. April 
letzte Vorſteliung. 
Willardts 


großes anatomiſches 
Museum 
iſt täglich im 
Motel de Saxe 
von Morgens 10 bis Abends 7 
Ihr geöffnet. 


Volksgarten-Saal. 


Sonntag den 28. April: 


Großes Konzert 


von der Kapelle des 50. Regiments unter Lei⸗ 
tung des Kapellmeiſters Herrn Walther. 
Entrée 2½ Sgr. Anfang 5 Uhr. 
Emil Tauber. 


Die königl. Polizei⸗ Sergean ten. Fehrle's Gesellschaftsgarten, 


7. Heine Gerberftraße 7. 
Heute und die folgenden Tage Konzert, ver- 
bunden mit tragiſchen und komiſchen Geſang⸗ 


mutter, Fouiſe Ortet geb. Valm in ihrem] vorträgen. 


Nawrocki’s Restauration, 


Markt- und Franziskanerſtraße Nr. 77. 
Heute und nächſtfolgende Tage 


Concert 


von der Damengeſellſchaft 
ohlrab aus Böhmen. 


3 Ascb's Cafe, 


Markt 10. 

Heute und die folgenden Abende Concert 

von der Sängergeſellſchaft Conrad unter Mit. 

wirkung des Komikers Herrn Mayer. 
Preuss’s 


Kaffee - Öarten, 
(Kernwerks- Mühle.) 
Sonnabend und Sonntag großes 


Abendbrot, ſowie tägli ; | 
und täglich 8 mal feiſche wills. Braten 


; 8 


Börfen-Telegramme. kom 1 5 % nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hie⸗ ’ 798. 5 p. 7opfd. 48-48} Rt., p. 69.J7opfd. ſchleſ. pr. Frühlen 
Berlin, den 27. April 1867. (Wolffs telegr. Bureau.) 15. April 1867 — Rt. 2 dee p. 47 J50pfd. pr. Srühjahr 334 Rt. bz. 24 Br. 
Not. v. 28. v. 25. Not. 5. 28. v. 25. A 17% Rt. rbſen loko Futter- 53.56 Rt., pr. Frühfahr Futter 574 Gd. 
lass pi 601 | 6er e ee 45709 m 6 60 ohne aß. ‚BOT wert verändert, e 103 M. Br, pr. April» Mai 108 
KR merikaner n a . 28S Ti ? . u. Gd. 6 
Herbſt. . . 553 55 at Staatsſchuldſch. 788 76 181 24. 165 Rt. f 8 bills Abos baden, fd ehe Faß 16 Rt. b jahr 161g 
Sy 0 pirt was höher, hne Faß t. , ge. Beil ML, 
piritus, feſter. Neue Poſener 4% . u. Br., Mai⸗Juni 161 bz. u. Br., Juni-⸗Juli 16% Br., Juli⸗Augu 


25. . 16 lt. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. Angemeldet: 300 Ctr. Rüböl und 70,000 Quart Spiritus. 


a Banknoten c | Ya | 26 hie 
erbſt uff. Bantnoten 5 g i h 
, . m EDS TR Fe 
übiahe 102 0 J. n. 3 8 115 8 ecktem Himmel. i 31 R . Oſtſ.⸗Ztg · 
3 wi 111 ut 111 ss 1824 180% 25 1 iſt a 55 ** — Bl en bisher entſchieden e K 8 Oft 
geweſen und die in den letzten Tagen etablirende Preisſteigerung für Ter⸗ P 
Kanalliſte: Nicht gemeldet. mine hat ihren Urſprung augenſcheinlich in der nocnnfchpeitenben Beſſerung Telegraphiſche 30 rſenberichte . id 
der für disponible Waare bewilligten Preiſe. Heute hat dieſer Umſtand befon- amburg, 26. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge 9 
Stettin, den 27. April 1867. (Aareuse & Maas.) ders günftig gewirkt, da man loko ſchnell alle Anerbietungen vergriffen ſah trog mar t. Weizen und Roggen loko ruhig. Weizen pr. April 5% 
Not. L. 4. Not v. 2 der erhöhten Forderungen. Zugleich iſt auch Kauflust fur entfernte Sichten | netto 161 Bankothaler Br., 160 Gd., pr. Frühjahr 150 Br. 158 Gd. g. 
Weizen ſteigend⸗ Näböl, unverändert. reger geworden und die auf dieſe Weiſe alſo 1 Stimmung hat [gen pr. April 5000 Pfd. Brutto 103 Br. 102 Gd, pr. Frühjahr! 12 
Frühſahnr 96 94 April⸗Mai. 10 10 bei entichieden steigender Preisrichtung ziemlich rege UImfäge herbeigeführt. 102 Gd. Hafer feſt, unverändert. Oel beſſer, loko 232, pr. Mar 
Mai⸗ Juni: 9E 89 Septbr.⸗Oktbr. . . 11 11 Weizen hielt man höher, Käufer mußten ſich auch fügen, es ging aber | pr. Oktober 25. Spiritus ohne Kaufluſt, 2 — Wetter: Vera "pr 
unit 2... 89 875 [Epiritus, fefter. wenig um. Gekündigt 6000 Er. Kündigungspreis 82 Rt. Paris, 26. April, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Rub 5 If 
Noagen, höher Frühſah ...... 16% 16% Hafer feſt. . 93, 50, pr. Mai. Auguſß 95, 00, pr. Septbr..Dezbr. 95, 00. Mehl, 
„ 58 Maui... oo. 16 16% Rüböl anfänglich vernachläſſigt, wurde fpäter etwas mehr beachtet, doch | April 75, 25, pr. Juli-Auguft 76, 25. Spiritus pr. April 64, 00, geh 
Mai⸗Junt 58 57 Juni- Juli 16 163“ im Ganzen haben ſich Preiſe wenig verändert, auch ift der Verkehr beſchränkt Amfterdam, 26. April, Getreidemarkt, (Schlußberichh. ROLL 
ZuniIult ..... 58 562 geblieben. Gekündigt 300 Etr. Kündigungspreis 103 Rt. pr. Mai ! Fl. niedriger, pr. Oktober 2 Fl. höher. Raps pr. April 69, „ 
ER ER Spiritus wurde zu anziehenden Preiſen gekauft. Gekündigt 40,000 | Oktober 71. Rüböl pr. Mai 37, pr. Okibr.⸗Dezbr. 30. 2 
Pörſe u Pofen Quart. Kündigungspreis 164 Rt. 3 8010 
d Weizen loto pr. 2100 Pfd. 75-92 Rt. nach Qualität, pr. 2000 Pfd. Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1 
am 27. April 1867. April⸗Mai 82 a 4 Rt. bz. u. Gd., Mai⸗Juni 814 a 824 bz., Juni⸗Juli 81a — e . er | 
Es find Umfäge nicht zur Notiz gebracht worden. a 82 bz. Septbr.-Dftbr. 74 Rt. nominell. 2 N Datum. Stunde. BE Therm. Wind. Wolkenſor 
. [Produktenverkehr.] In dieſer Woche hatten wir faft durchweg a Ioto pr. 2000 Pfd. 60362 Rt nach Qualität bz, Brübjahr Ayr 77 ge 5 sb 
s N . 59, a 60 Rt. bz., Mai⸗Juni a 60 859% bz. Juni⸗Juli 58 a 591 bz. 26. April Nachm. 2 27° 10,“ 06 | -H1101 W 2.3 trübe. Cu 
hübſches Fruhlingswetter. — Die Zufuhren am Markte waren theils wegen 5 5 \ ' z e 5571 13 
des Feſtes, theils wegen der begonnenen Feldarbeiten äußerſt beſchränkt, ebenſo Juli-Auguſt 50 a 574 bz., Septbr.⸗Oktbr. 544 a 55 bz 26. Abnds. 10 27, 10” 95 ＋ 409 O 2-3 bedeckt. Ni. 
' ' Gerſte lolo pr. 1750 Pfd. 4452 Rt. nach Qualität, ſchleſ. 40 a 50, | 7. | Morg. 61 27° 11” 10 | +47 [Ons 2ltrübe, St. 


gun Ag Ten Außen, da re ver A gene ig Ber feiner 52 Rt. bz 2 
Aatk. Die herangeföitiinenen Getreide - Transporte wurden zu vorwöchent⸗ Hafer lolo pr. 1200 Pfd. 3134 Rt. nach Qualität, ſachſ. 32% a Waſſerſtand 
e e ee ee | Ma Die an S ee, g ten dene Supra 1a Bot 
leichter 57 — 58 Thlr.; große Gerſte 4650 Thlr., kleine 46-48 Thlr.; * J Juli-Auguſt 31 a 3 bi, Septbr.⸗Oktbr. 28} a } a } bz. ee e 2 25 9 8 


idee e ee 5 Ne dem _ an 56 95 ie 7 fen pr. 2250 Pfd. Kochwaake 54—66 Rt. nach Qualität, Butter- 4 f 
nicht nokiren; en holten höhere Preiſe als bisher, Kocherbſen 56.— Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 103 Rt. Br., per diefen Monat 5 
d di e re An, 2 April Mal do Real un 10 bö, Jun Jun 40 er Nachtrag. 11 
, 11:4 Br., Rovbr.-Dezbr. bo. „% Dresden, 26. April. Der bereits todtgeſagte Matti, 
. 535 6 Thie en l — > 11 a pi I ee f . Leinol loto 134 Rt. Br. Wielopolski iſt noch unter den Lebenden, wie wir ſoeben erfahnn, 
unverfteuert. — Der Geicatsverkehr an der 0 . 25 x Woch be Spiritus pr. 8000 9% Joko ohne Faß 16} Mt. bz. per diefen Monat | Bon den Aerzten aufgegeben und anſcheinend ſeiner Krankheit 5 
» Tbrming handel inn dee in biefer Bbohe.eben- | 16% 2 K bj. u. d. 1 Br., Apen Mai do Mal, Juni da, Juni» Juli 16% d, hat ſich i 2 icke el ll 
fe ſchwach. Was den Terminshandel in Roggen andetr ' gend, hat ſich im letzten Augenblicke ein Umſchwung zur Beſſern 


falls äußer ft, ſo ] a % b 

h und 44. b3., 17 Br., 164 Gd., Juli⸗Auguſt 17% a 4 bz., Br. u. Gd., Auguſt⸗ 4 ! 1 
dee e ee e dd Keel bra eee 8 dg c fi. 5 f 1 dl. a pn, 8e. fler zel W e auf Müdergenefung nik gan 
ſtiger und mit diefer trat auch für ſammtliche echten eine Beſſerung ein, die cel fe Weizenmehl Nr. 0. 555} Rt., Nr. 0. u. I. 51—5 Rt., Rog ⸗ tepen oll. 1 
im weiteren Wochenverlaufe ſich ziemlich behauptete. Im Uebrigen hatten wir, euert 8 


wenn auch Ankündigungen gar nicht vorkamen, doch vielfache Kompenſationen 
du der laufenden Roggen. Engagements wahrzunehmen. — Auch die Stettin, 26. April. An der Börſe. [Amtlicher Börſenbericht. Telegramm. g 
ufuhr in Spiritus blieb während der letzten acht Tage zurück, desgleichen ] Wetter: Trübe, 8% R. Wind: NO. Barometer: 28. Wien, N. April. Die angeblich gut informirt Mott 
hatten keinerlei Verladungen Statt. Im Handel herrſchte eine merkliche Stille, Weizen feſter und etwas höher, loko p. 8öpfd. gelber und weißbunter blätter beri 4. 2 N x g gut iuformirten r 
während die Tendenz ſich andauernd als eine matte erwies, in deren Folge ſich | 90—96 Rt., gelber 88pfd. garantirt 95 Rt. bz., geringer 85.88 Rt., 83.085. er erichten : Nachdem Belgien den öͤſtreichiſchen, ſchon vol e 
Preiſe allmälig reduzirten. In Bezug auf Spiritus waren weder Ankün- | pfd. gelber pr. Frühſahr 943, 95, 944, 4 97 Mal- Bunt 89%, P bz. u. Br., deren Vermittelungsverſuchen formulirten Vorſchlag, Aunektilt ) 
7 


digungen, noch Kompenſationen zu regiſtriren. m uli 88 Rt. nominell, Juli, Auguft 87 Rt. nominell, Septbr.-Oktbr.] Luxemburgs, abgelehnt und Napoleon durch den Vertrag mit Holle 


80 Br. : 
zu 2000 Pfd. 60 Rt., pr. Frühſahr 57, Lewiſſermaßen ſchon erworbenen Rechten entſagt hat, fo iſt 4 
88 Produkten Pi uf 5 58 bi u. Ben Nat. Bund 0. 57 10 1 G5. S. Sul 87 ö, Jul Aug Leſtrechs allererfter Vorſchlag: die Rentraliſirung Luxemburgs n. 
Berlin, 25. April 1867. Die Marktpreiſe des Kartoffel ⸗Spiri- | 56 Gd., Septbr.⸗Oktbr. 53 bj. Räumung und Schleifung der Feſtung. 


. Ausländiſche Fonds. Leipziger Kreditbk. 4 75 B Berl.⸗Stet. III. Em. 4 785 G targ.-Poſ. II. Em. 44 — — uſſ. Eiſenbahnen 5 
. Oeſtr. Metakliques 5 42 dz . er Bank 4 77 * E IV. S. v. St. gar. 4) 85 © do. III. Em. 44 — — Sol 3 I) 1 8 
a ſonds⸗ U Akliendör A Sationat-Ant. 5 | 49 bz agdeb. Privat. 4 89 8 Bresl.-Schw.- Fr — 8 1 2 Ko se 281 De 2 
0 do. 250 fl. Pram Ob. 452 bz Meininger Kreditbk. 4 877 bz u G Coln⸗Crefeld 4 — — II. Ser. 44 — — — o. 
100 fl. Kred.Looſe — 58 Moldau. Land. Bk. 4 18 b Cöln-Minden 4 — — „UI. Ser. 4 — — Gold, Silber und Paptert 
Serlin, den 26. April 1867. do. 100 fl. Kred. Looſe — 58 bi u B 
er de pn esc 5110 65 Ben K i N Rn 955 G e. IL. SerHH oo 5 Zn 15 
1 BER 2 eſtr. Kredit⸗ do. — 3 o. — — ad 
Preußſiſche Fonds. * E 56 15 u G omm. Ritter⸗ do. 4 86 etw bz do. III. Em. 4 80 z Eiſenbahn ⸗Aktien. m. 43 N 
ee Het talientiche Anleihe 5 | 424-444 bz oſener Prov. Bank 4 93 G do. 4 885 bz n — 6. 22 0 
eiwillige Anleihe az 923 bz 5. Stieglitz Anl. 5 B Preuß. Bank-⸗Anth. 43136 bz do. IV. Em. 4 80 bz Aachen⸗Maſtricht 3 294 bz 5. 114 05 
taats-Anl. 18595 | 984 bz 6. do. 5 765 bz Schleſ. Bankverein 4 101 etw bz do. V. Em. 4 803 bz Altona-⸗Kieler 4 117 bz 
o. 54, 55, 5747 925 by 2 Englische Anl. 5 81 © hüring. Bank 4 60 B Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 — — Amſterd. Rotterd. 4 85 bz 
do. 4 92 N. Ruff. Egl. An 3 50 G ereinsbnk. Hamb. 4 109 B do. III. Em. 4 — — IV- Berg. Märk. Lt. A. 4 
do. 1859, 1864 4 925 b do. v. J. 18625 814 bz eimar. Bank. 4 | 84 etw bz do. 1865 4] —— GBBerlin⸗Anhalt 4 
do. 50, 52 conv. 4 84 bz do. 18645 81 G th. u ar 4 1104 B Magdeb. Halberſt. — — Berlin⸗Hamburg 4 2 
do. 185314 | 34 Ba a do. do. 95 — — Magdeb. Wittenbd. 3 63 bz Berl. Potsd. Magd. 4 do. (einl. in Leipg.) — 
do. 18624 84 9 dopr. Anl. 18645 854-863 bz u & do. do. (Henkel) 480 — — re $ 5 74 bu  |Berlin-Stettin 4 eſtr. Banknoten 
räm. St. Anl. 1855 33 116 b Poln. Schatz⸗O. 4 57 etw bz enkelſche Cred. B. 4 — — Niederſchleſ. Märk. 4 84 © R Te 4 6335 bz 
e ee ee e | wm e e 
Kur- uNeum. Schldv 3 5 = 2 oritäts - Obligationen, o. conv. Böhm. Weſtbahn 3 etw bz 
Berl. Stadt⸗Obl. 5 | 985 bz N EL 1 8 8 a do. conv. III. Ser. | — — Bresl. Schw. Freib. 4 124 bz 
do. do. 92 bz art. D. 500 Fl. 4 90 8 achen⸗Düfſeldorf 4 | — — do IV. Ser. 41 — — Brieg⸗Neiße 4 — — 
do. do. 31 76 bz Amerik. Anleihe 6 | 722-738 6 do. II. Em. 4 — — Niederſchl. 8 290 519 bz Cöln⸗Minden 4 122-124 bz 
Berl. Börſenh.⸗Obl. 5 | 974 B Kurh. 40 Thlr. Looſe — G do. III. Em. 4 82 G ordb., Fried. Wilh. 4 — — Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 50 bz 
„Kur- u. Neu-] 3 72 bz Neue Bad. 35fl.Losſe — 23 etw bz eee, 45 56 bz Oberſchleſ. Litt. A. | — — do. Stanım-Pr. 4 66 
Märkiſche 4, 84 bz DeſſauerPräm. Anl. 3 — — do. II. Em. | 56 bz o. Litt. B. 3 — — do. do. Die 
71 bz Lübecker Präm. Aal. 5 46 B n 4 — — do. Litt. 0.4 | — — Gal. 5 — 5 75 bz 
791 bz 440,85] —— do. II. Ser. (conv.) 4 904 G do Litt. D.4 — — Ludwigshaf.⸗Bexb. 4 132 bz 
725 bz Bank- und Kredit ⸗Aktien und oo. III. S. 3 (R. S.) 3 705 bz do Litt. E. 31 — — Magdeb. Halberſt. 4 178 2 
2 83 bz Autzhheilſcheine. do. Lit. B. 35 703 bz do. ULitt. F. 4 89465 G— —[Magdeb. Leipzig 4 B 80 G 
5 — — Berl. Kaſſenverein 4 143 etw bz do. IV. Ser. 45 87 G Oeſtr. Scl St. 3 217 bz n. 207 bz[Magdeb. Wittenb. 4 — 
2 — Berl. Handels⸗Geſ. (4 354 G do. V. Ser. 44 87 G VI Deſtr.ſüdl. Staatsb. 3 205 bz [u GlMainz⸗Ludwigsh. 4 bz 
8 83H bz Brannichiwg. Bank. 4 86 B do. Düſſeld. Elberf. 4 — — (— fbr. Wilh. I. Ser.5 | — — ecklenburger 4 bz u G 
* — — Bremer do. 4 11084 B PR II. Em. 4 — — do. II. Ser. 5 — — Münſter⸗Hammer 4 
88 bj oburgerKredit⸗do. 4 65 S. (Dm.⸗Soeſt! — — do. III. Ser. — — Niederſchleſ. Märk. 4 
70 anzig. Priv.⸗Bk. 4 107 B do. II. Ser. 44 — — Rheiniſche Pr. Obl.[( 4“ — — Niederſchl. Zweigb. 4 
4 787 63 Darmfadter Kred. 4 70 bz Berlin- Anhalt 4 — — do. v. Staat garant.3J0 — — Nordb., Frd. Wilh. 4 
. 4 78 bp do. Zettel-Bank 4 | 854 G do. 44 — — do. Prior. Obl. 44. — — berſchl. Lt. A. u. C. 3 
do. 2 eſſauer Kredit- B. 0 2 & do. Litt. B. 4 89 G do 18624 — — do. Lt. B. 15 
Kur -u Neumärk. 4 85 dz eſſauer Landesbk. 4 — — Berlin⸗Hamburg 4 — — o. v. Staat garant 45. — — eſt. Franz. Staat. 5 
2 | 485 bz Disk. Komm. Anth. 4 95 bz u G do. II. En. N Rhein⸗Nahe v. St g. 4 894 G eſt. ſdl. StB (Lom) 5 88-91 bz 
2 4 83 G Genfer Kreditbank 4 21 Berl. Potsd. Mg. A. 4 80 f bz do. II. Em. 45] 895 © Oppeln⸗Tarnowitz 5 64 G 
= 485 bz Geraer Bank 354 bz do. Litt. B. 4 804 vz Ruhrort ⸗Crefeld — niſche 4 | 994-102 bz 
®- I — u Gothaer Privat do.4 | SI B do. Litt 0.4180 G do. II. 44 — — do. Stamm-Pr, 4 — — . do. 
7 chfif 4 86 © annoverſche do 75 etw bz Berlin⸗Stettin 44 — — do. III. Ser. 44] — — Rhein⸗Nahebahn 4 | 254 bz Brem. 100 Tl 
Scha. 487 bz önigsb. Privatbk. 4 110 G do. Em. 4 | 734 G do II. Em. all — — Ruhrort⸗Crefeld 13H — — bz Pr" 
gen 


r Die geſtern begonnene fteigende Richtung und gute Haltung ſetzte ſich auch heut fort, ohne daß andere Gründe dafür vorlägen, als die Deckungsbedürfniſſe; wenigſtens wußte die Börſe keine andern N Es la Prom 
Kaufordres vor, welche befonders den Eiſenbahnmarkt befeſtigten und belebten; Köln⸗Mindener, Rheiniſche, Bergiſche, ebenſo Görlitzer wurden viel gehandelt; auch Oeſtreicher, Amerikaner, Italiener waren belebt; ſſen bewegt, 
Anleihe höher; öſtreichiſche Fonds waren ſehr feſt; preußiſche Fonds waren in gutem Verkehr. — Rumäniſche Anleihe 60 bz. — Der Schluß der Börſe war ſehr hoch und feſt in Folge der Wiener Depeſche. gel. 
1 76 à 77 gem. N hp Amen 128 a 130 gem. Köln⸗Mindener 122 a 124 gem. Nordbahn Briedr. Wilh 79 a 81 gem. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 163 4 165 gem. Rheiniſche 90 a 102 gem. 
Fr Franz. Staatsbahn 85 92 gem. Oeſtr. ſüdl. Staatsb Lomb. 88 a 91 gem. Berl. Omnibus.Geſellſch. 636 a 614 a 62 gem. Oeſtr. Kredit 57 a 60 gem. Oeſtr. Looſe von 1860 575 a 524 gem. Ital. Anleihe 4 2 431 
Ru „Prämien- Anleihe von 1864 854 a 86} gem. Ruſſ. Prämienanleihe von 1866 808 a 813 gem. ' m 
Breslau, 26. April. Günſtige Stimmung bei ſehr feſten und ca. 14 pCt. höheren Kurſen. Großer Rüd- re Dies, ſowie die höheren Berliner Notirungeu bewirkten eine ſehr fefte 2 jedoch nicht Di b 
mangel ag 1 Blankoverkäufe. ch ſols von Mittags 
ußkurſt 


br. — Bayriſche e 91 G. Amerikaner 734-7355 u G. Schleſ. Bankverein 103 bzu G. Breglau⸗Schweid⸗ Schlußkurſt. 3% Rente 65, 75. Ital. 5% Rente 45, 35. 3% Spanier —. 1% Spanier Z. ar An 
ede 123 Mer o. Prior.-Oblig. 823 855 be. do, Lit. 9 G. do. do. Lit. E. 88} G. Alu, nde Staatseiſenbahn⸗Aktien 351, 25. Kredit. Mobilfer-Aktien 365, 25. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 34875 Defit- 
kor, 4. Em. —. Neiffe-Brieger — Oberſchl. Lit. A. & C. 159 bz u G. do. Lit. B. —. do. Prior.⸗Obligation] de 1865 305, 00. p. ept. 6%, Ver. St. pr. 1882 (ungeſtempelt) 77. 
2 G. do. do. 89] B, 89 G. do do. Lit. . 823 B do. Lit. G. 89,8, 884 G. Oppeln⸗Tarnowitz 644 G. ondon, 26. April, Nachmittags 4 Uhr. gneritante 
1» Oderberg 505 B. Friedr. Wilh.⸗Nordbahn —. Disk. Komm.⸗Anl. —. Konſols 9044. 1% Spanier 30. Sardinier —. Italien. 5% Rente 45}. Lombarden 143. de 1806 
1 TE RT 7 15}. 5% Ruſſen 86. Neue Ruſſen 85. Ruſſiſche Prämienanleihe de 1864 —. Rufſiſche Prämienanleihe 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. —. Silber 61 nom. Turk. W 1865 274. 6% Ver. St. pr. 1882 691. 
Hamburg, 26. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Fonds fehr lebhaft, ſteigend. Valuten beachteter. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 4 Sch. Wien 13 Fl. 80 Kr. Petersburg 294, 

Schlußkurſt. National-Anleihe 50. reich. Kreditaktien 59. Oeſtr. 1860er Looſe 581. Mexikaner —. Amſterdam, 26. April, Nachmittags 4 Uhr 15, Minuten. Höher. al- ginteiht 
Vereinsbank —. Nordd. Bank 1105. Rheiniſche Bahn 994. Nordbahn 80. Altona - Kiel —. Finnlan 5% Metalliques Lit. B. 61 P. 5% Metalliques 40. 25% Metalliques 20}. Oeſtr. Nation Anl. 393. 
diſche — —. 1864er ruſſ. Prämien⸗Anleihe —. 1866er ruſſ. Prämien⸗Anleihe —. 6% Verein. St.⸗Anl. 473. Oeſtr. 1860er Looſe 366. Oeſtr. 1864er Looſe 613. Silberanl. 52. 5% öftr. fun 57% 
per 1882 664. Diskonto 34° 0. Ruſſiſch engl. Anl. von 1862 81. dg Yin von 1866 —. 5% Ruſſen V. Stieglig 5 bon 

London lang 13 Mk. 4 Sh. bz. London kurz 13 Mk. 5, Sh. bz. Amſterdam 35, 80 bz. Wien 103 bz.] VI. Stie 15 724. 5% Ruſſen de 1864 83. fi. Brämien-Anl, von 1864 164. Ruſſ. Prämien⸗Anl. 

Paris 1893 bz. etersburg 254 bz. 155. ſſiſche Eiſenbahn 0 6% Ver. St. pro 1882 74g. , 
arie, 26. April, Nachmittags 3 Uhr. An der Börfe erhielt ſich der Glaube an Koneeſſionen Seitens Londoner Wechſel, kurz 11,824. — p 
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